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Radeburg

Bärnsdorf

Auch die Stadt Radeburg mit ihren
Ortsteilen ist in der letzten Woche vom
Hochwasser nicht verschont worden.
Es dürfte sicherlich vielen Radeburg-
ern der Atem gestockt haben über die
schrecklichen Bilder aus Dresden
oder dem Weißeritzkreis, wo die Jahr-
hundertflut Schäden angerichtet hat,
die eher nach einem Kriegszustand
zu beobachten sind.

Festzustellen bleibt, dass Radeburg
von solchen Zerstörungen verschont
geblieben ist. Dies bedeutet aber auch,
dass Einzelne in Radeburg, deren
Häuser durch den Wassereinbruch in
Mitleidenschaft gezogen worden
sind, das verständlicherweise anders
sehen. Trotzdem dürfte auch denen
bei der Betrachtung der Schäden in
anderen Regionen bewusst werden,
dass sie noch glimpflich davon ge-
kommen sind.
Den Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehren spreche ich hiermit
meinen besonderen Dank aus für den
unermüdlichen Einsatz in den drei
Tagen und Nächten des höchsten
Wasserstands. Sie haben hier in Be-
herrschung ihrer Technik versucht,
Schaden abzuwenden, einzudämmen
bzw. so gering wie möglich zu hal-
ten. Durch die vielen Einsätze und
die zeitliche Inanspruchnahme wur-
de die Leistungsfähigkeit der Kame-
radinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehren bis an ihre
Grenzen ausgeschöpft. Dafür möch-
te ich mich bei allen ganz herzlich
bedanken.
Bedanken möchte ich mich auch bei
den vielen freiwilligen Helfern, die
entweder mit Sachverstand oder ein-
fach mit körperlicher Arbeit bei der
Abfüllung von Sandsäcken ihre
Hilfsbereitschaft unter Beweis gestellt
haben. In solchen Ausnahmesituati-
onen zeigt sich, dass Hilfsbereitschaft
und die Leistungen der Freiwilligen
Feuerwehren und der freiwilligen
Helfer Anerkennung finden. Dies
wurde auch dadurch sichtbar, dass
einheimische Firmen und Privatper-
sonen die Versorgung der Feuerwehr-
Kameraden und der freiwilligen Hel-
fer vorgenommen haben.

Dank den Mitgliedern der Freiwilligen

Feuerwehren, den freiwilligen Helfern

und Spendern

Dies sind insbesondere: Werner
Buchheim, der mit seiner Firma „Rol-
lendes Gastmahl“ für alle Helfer am
13.08.2002 die Mittagsversorgung
übernommen hat; die Familie Strauß
vom Gasthof Strauß Großdittmanns-
dorf, die Bäckereien Richter und
Schöne sowie der Fleischer Bernd
Klotsche aus Radeburg; die Bäckerei
Franke und der Partyservice Lehmann
aus Berbisdorf; die Fleischereien
Naumann aus Moritzburg und Sitt-
mann aus Weixdorf, der Getränke-
handel Hempel aus Bärnsdorf sowie
die Familie Haase und Herr Lothar
Richter aus Volkersdorf.
In der heutigen Zeit knapper Kassen
bzw. Einnahmen für Geschäfte ist es
nicht selbstverständlich, solche Hil-
fen zu leisten. Dafür möchte ich mich
– auch im Namen aller Kameradin-
nen und Kameraden und der freiwil-
ligen Helfer – ganz herzlich bedan-
ken.

Zukünftige Maßnahmen zur

Verhinderung oder Linde-

rung solcher Schäden

Die Frage werden sich besonders in-
tensiv diejenigen stellen, die Wasser-
schäden zu beklagen haben.
Grundsätzlich bleibt festzustellen,
dass Wasser in diesen Mengen nicht
beherrschbar ist. Unabhängig von
dem Oberflächenabfluss steigt auch
der Grundwasserspiegel, was zu er-
heblichen Schäden führen kann. So
ist z. B. im Kindergarten Volkersdorf
im Keller Grundwasser eingedrun-
gen. Grundwasser hat in der Berg-
straße in Volkersdorf  einen Teil der
Asphaltdecke von unten aufgestoßen
und zerstört.
Der Oberflächenabfluss bis zu einer
bestimmten Menge sollte jedoch so
gelenkt werden, dass er auf freier Flä-
che auslaufen kann bzw. in den Dorf-
teichen gestaut und kontrolliert abge-
geben werden kann.
Mit der Herrichtung der Brücke und
des Stauwehres am Dorfteich in
Bärnsdorf haben wir auch eine Ent-
schlammung vorgenommen. Diese
Maßnahme hat sich bei dem jetzigen

Hochwasser als Puffer bewährt.
Mit der jetzt beabsichtigten Abstüt-
zung des Dammweges in Berbisdorf
sollte auch eine Entschlammung des
Schafsteiches vorgenommen werden.
Nach Untersuchungen des im Schafs-
teich befindlichen Schlammes wurde
festgestellt, dass dieser u. a. mit Zink
belastet ist. Die Entschlammung des
Schafsteiches würde lt. Kostenbe-
rechnung einen Betrag von
124.000 Euro für 1.000 m³ kosten.
Der Dorfteich in Volkersdorf – ge-
genüber dem Kinderhaus – droht vom
Zufluss her bereits zu verlanden. Hier
sind auch noch Trümmer von der
ehemaligen Brücke, die zur letzten
Flutkatastrophe von 1958 abbrach,
enthalten. Gerade dieser Teich muss
jedoch als 1. Pufferzone aus dem gan-
zen südlichen Bereich das Wasser
aufnehmen, welches durch die zusätz-
lichen Versiegelungen des Flugha-
fens, der Autobahn und des Gewer-
begebietes Rähnitz in diese Richtung
abfließt.

Seit ca. einem dreiviertel Jahr hat sich
die Stadt Radeburg mit Planungen
befasst, zwischen Berbisdorf und
Bärnsdorf einen Rückstaubereich für
die Promnitz zu schaffen, um somit
die im unteren Bereich liegenden
Häuser in Berbisdorf am Dammweg
vor weiteren Schäden zu schützen.

Die Kirchgemeinde Bärnsdorf hat
hier freundlicherweise zugestimmt,
dass diese Ausuferungszone im klei-
nen Wäldchen vor der Interimsklär-
anlage Bärnsdorf stattfinden kann.

Wie kann ein Jugendklub den Hoch-
wasseropfern helfen, der nur wenig
Geld zur Verfügung hat, das gerade
so reicht, die fälligen Rechnungen zu
bezahlen? Nachdem ringsherum zahl-
reiche Veranstaltungen im wahrsten
Sinne des Wortes ins Wasser fielen,
entschlossen sich die Bärnsdorfer
Jugendvereinsmitglieder spontan,
eine Benefiz-Disko durchzuführen.
„Irgendwo wollen die Jugendlichen
am Abend hingehen, und ob sie sich
da in eine Gaststätte setzen und Bier
trinken – da könnten sie auch zu uns
kommen und den Eintritt für die Dis-
kothek würden wir dann für die Flut-

Spontane Benefiz-Disko

TSV 1862 e.V. Radeburg - Abteilung Turnen

Die Weinfest-Organisatoren der Ab-
teilung Turnen und die TSV-Vorsit-
zende rangen seit der Weißeritz-Flut
am Montag mit der Frage, ob in die-
ser Situation das traditionelle Rade-
burg-Edenkobener Weinfest
überhaupt stattfinden sollte. Zahlrei-
che Telefonate wurden geführt, am
Dienstag gab es dann eine kurze
Rücksprache mit dem Bürgermeister.
Nach anschließender reiflicher Dis-
kussion und Überlegung wurde vom
TSV/Abt. Turnen zunächst entschie-
den, das Weinfest in eine Benefizver-
anstaltung umzuwandeln und den
Erlös für die Flutopfer zu spenden.
Die Edenkobener kamen daraufhin
wie geplant am Donnerstag in Rade-
burg an. Doch aufgrund der dramati-
schen Zuspitzung der Hochwasser-
Situation in Dresden, Radebeul und
Meißen wurde am Freitag beschlos-
sen, das Weinfest abzusagen. Eine
Entscheidung, die von vielen Mitwir-
kenden und Radeburgern bereits er-
wartet wurde. Einige hatten zu dieser
Zeit selbst Angehörige oder Freunde
aufgenommen oder waren zu Einsät-
zen in der Katastrophenregion
unterwegs. Außerdem stand Rade-
burg mit dem Pflegeheim Friedens-
höhe, mit Turnhallen und Schulen zur
Aufnahme von Evakuierten bereit. „In
dieser Situation können wir natürlich

Zur Absage des Weinfestes
nicht auf dem Markt sitzen und Wein
trinken, wenn nebenan Menschen
gerade Hab und Gut verloren haben,“
so die Vereinsvorsitzende.
Die Edenkobener Winzer zeigten
Mitgefühl und Verständnis für unse-
re Lage und reisten unverrichteter
Dinge am Sonnabend wieder ab.
Mehrere Kisten der Weinlieferung
wurden zum Verkauf übernommen.
Kaufinteressenten sind am 31.08.02
ab 15 Uhr bei Frau Creutz, Großen-
hainer Platz 6, willkommen.
Die Veranstalter bedanken sich ganz
herzlich bei allen Partnern, die die
kurzfristige Absage unbürokratisch
aufnahmen und zum Teil sogar auf
Rechnungen für bereits erbrachte
Leistungen verzichteten. Besonderer
Dank gilt der Stadtverwaltung/Bau-
hof Radeburg, den Firmen Kopier-
büro Schmidt, Werbung Kroemke,
Fleischerei Klotsche, Stadtcafé
Mensch, Kaffee Richter, Hotel Zum
Hirsch, Getränkehandel Kubasch,
Firma Trepte, der Volksbank Rade-
burg, Festzeltverleih Schwarz, WC-
Mietservice TOI und allen Beteilig-
ten am Rahmenprogramm.
Wir laden schon jetzt alle Radebur-
ger und die Gäste der Stadt für den
Sommer 2003 zum 12. Weinfest ein.

Karin Bach, TSV /Abt. Turnen

Die Kreissparkasse Meißen hat in
Anbetracht der katastrophalen Hoch-
wasserlage und der zu erwarteten
Schäden im Landkreis Meißen ein
Sonderkreditprogramm mit einem
Volumen von zunächst 20 Mio. Euro
aufgelegt.
Es beinhaltet Soforthilfen für Privat-
und für Firmenkunden zu einem
Zinssatz von nom. 4,9 % p.a.. Die
Sparkasse legt besonderen Wert auf
eine unbürokratische Antragstellung
und Bearbeitung; auf Sicherheiten
wird meist verzichtet. Die Kunden-
berater sind mit entsprechenden
Kompetenzen ausgestattet, so dass in
der Regel innerhalb von wenigen
Stunden über das Soforthilfedarlehen
verfügt werden kann.

Kreissparkasse Meißen

Geld - Sofort - Sonderkreditprogramm für

Hochwasseropfer
Es gelten die folgenden
Höchstkreditgrenzen:
Privatkunden:
Hausrat: 5.000 EUR
Hausinstandsetzung: 15.000 EUR
Unternehmen, kleine und
 mittlere Betriebe:
Ersatzbeschaffung Betriebsmittel:
20.000 EUR
Zentrale Ansprechpartner erreichen
sie unter:
Kreissparkasse Meißen Tel:
03521-7529510 oder
www.sparkasse-meissen.de

Wirtschaftsförderung Region Meißen
GmbH i. G.
Tel.: 03521-405873
Fax: 03521-405875

Berbisdorf: Brücke in Gefahr - sie mußte schnellstens abgebaut werden.

opfer spenden. Wir haben bekannt ge-
macht, daß wir unsere Diskoeinnah-
men einem Jugendklub spenden
würden, der vom Hochwasser betrof-
fen ist.– 500 Euro kamen zusammen
– weit mehr als der normale Eintritt,
weil viele Jugendliche auch noch was
drauflegten,“ sagte Jugendvereins-
vorsitzender Thomas Nicklich.
Gleichzeitig bat er alle Anwohner
nachträglich wegen der nun schon
zwei Wochen Lärmbelästigung um
Verständnis. Die Bärnsdorfer suchen
nun einen Jugendklub, dem sie mit
ihrer Spende helfen können. Wir
werden weiter darüber berichten.

Abgeschnitten: der Weg zu Kunaths Blumenladen in Volkersdorf.

Die Herstellung und Gestaltung die-
ser Ausuferungszone war von uns
angedacht, über Fördermittel oder
evtl. über ABM herrichten zu lassen.

Ich hoffe, dass hierfür vom Land
Gelder zur Verfügung gestellt wer-
den, so dass die Maßnahmen – wie
oben beschrieben und von der Stadt
angedacht – zügig durchgeführt wer-
den könnten. Ein besonderes Augen-
merk sollte dabei auch der Freistaat
auf den Stausee in Radeburg  ver-
wenden, der ebenfalls von der Ein-
speisung - von Großdittmannsdorf
aus gesehen – langsam verlandet.
Hier liegen bereits seit einigen Jah-
ren Pläne der Verantwortlichen aus
der Landestalsperrenmeisterei vor,
eine Entschlammung vorzunehmen,
um die Speicherung effektiver gestal-
ten zu können. Bisher hatte der Frei-
staat jedoch keine Mittel zur Verfü-
gung gestellt, um diese Maßnahmen
durchführen zu können. Ich glaube,
dass hier den verantwortlichen Poli-
tikern durchaus jetzt in drastischer
Weise und zum Leid Vieler vor Au-
gen geführt wurde, welchen Schaden
Wasser anrichten kann. Es wäre wün-
schenswert, wenn neben der Hilfe der
Geschädigten Maßnahmen ergriffen
würden, dass solche Zerstörungen
nicht wieder, oder nicht  in einem
solchen Ausmaß erfolgen könnnen.
Abschließend möchte ich mich bei
allen bedanken, die sich nicht an dem
Katastrophentourismus beteiligt ha-
ben.

Ihr Bürgermeister Dieter Jesse

Nur wenige Millimeter fehlen bis zur Brücke in Rödern
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http://www.dachdecker-may.de
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www.dresden-land.de
Landratsamt Meißen

Am 2. September beginnt in diesem
Jahr die zweite mobile Schadstoff-
sammlung im Landkreis Meißen.
Das Schadstoffmobil hält auf seiner
Tour in jeder Stadt bzw. Gemeinde
an insgesamt 84 Standorten im Land-
kreis. Die einzelnen Termine und
Haltepunkte des Schadstoffmobiles
können auch dem aktuellen Abfall-
kalender entnommen oder beim Wirt-
schaftsamt Meißen Tel.03521-725558
oder 725564 erfragt werden. Ange-
nommen werden wieder u.a. Altla-
cke, Altöle, Haushaltchemikalien,
Kleinbatterien und Pflanzenschutz-
mittel bis zu einer Menge von max.
10 Liter bzw. 20 kg sowie max.
2Pkw-Starterbatterien.
Zu beachten ist, dass nur Sammelbe-
hältnisse bis zu einem Volumen von
höchstens 20 Liter und flüssige
Schadstoffe nur in fest verschlosse-
nen Gefäßen  abgegeben werden
können. Es wird gebeten, das Ein-
treffen des Schadstoffmobiles abzu-
warten und keine Abfälle an den Hal-
testandorten abzustellen.

Radeburg am 09.September
Radeburg, Lindenplatz
14.40 – 17.30 Uhr

Bärwalde, Gasthof
9.00 – 9.40 Uhr

Wirtschaftsamt Meißen informiert
Bärnsdorf, Wendeplatz
11.00 – 11.40 Uhr

Berbisdorf, Trafohaus
12.40 – 13.20 Uhr

Großdittmannsdorf,
Verkaufsstelle 13.40 – 14.20 Uhr

Volkersdorf, neue Poststelle/
Gaststätte 10.00 – 10.40 Uhr

Erinnerung an den Zahlungster-
min für die 2. Abschlagsrech-

nung über Abfallgebühren für
das Jahr 2002

Das Wirtschaftsamt möchte an den
Zahlungstermin für den 2. Abschlag
über Abfallgebühren am 15.09.02
erinnern. Wie bereits im Amtsblatt des
Landkreises, Ausgabe 2/2002 vom
13.01.2002 und im aktuellen Abfall-
kalender veröffentlicht worden ist,
wird ab diesem Jahr wie bisher auch
mit der Endabrechnung der Abfall-
gebühren des Vorjahres ein Abschlag
in zwei gleichen Teilen für das lau-
fende Jahr festgesetzt. Neu ist nur,
dass für den 2. Abschlag die Gebüh-
renpflichtigen keine gesonderte Zah-
lungsaufforderung mehr erhalten.

     Dietz, Amtsleiter

Leserzuschrift

Der Bericht im Radeburger Anzeiger
Nr.9 vom 24.05.2002 über das vom
Stadtrat beschlossene ,,Aus für das
Schützenhaus“ hat mich sehr traurig
gestimmt. Und damit werden auch
viele schöne, abenteuerliche, oft ge-
wagte, nicht missenwollende und oft
nicht ganz legale persönliche Erleb-
nisse sowie öffentlich organisierte
Veranstaltungen und Feste in Erin-
nerung gerufen.

Um den Abriss des bestehenden Re-
staurants ,,Lindengarten“, ist es nicht
schade. Das Gebäude ist architekto-
nisch bedeutungslos, in der Substanz
wertlos und mit einer Innenausgestal-
tung ohne Tradition und Flair.
Leider geht aus dem Bericht weiter
hervor, daß das gesamte Areal des
Lindenberges -Schützenhausplatz-
zerstückelt und bebaut werden soll.
Diese Entscheidung ist sicher nicht
überzeugend durchdacht, ist wenig
verantwortungsvoll und bedauerlich
für eine gedachte Weiterentwicklung
der Stadt. Dieses in sich abgeschlos-
sene Terrain ist Erbgut aus langer Zeit
und zeugt vielseitig für Geschichte,
Nutzung und Entwicklung in unter-
schiedlichen Epochen in der Klein-
stadt Radeburg. Wenn der urbane
Charakter erhalten, gesellschaftliche
Strukturen erneuert und das Stadtbild
modernisiert und erweitert werden
soll, dann muß rückblickend die Zu-
kunft gestaltet werden. Ein Festplatz,
hier traditionsreich vorhanden, mit
Bürgerhaus, gehört auf jeden Fall zur
Infrastruktur einer liebenswerten
Kleinstadt wie Radeburg eine war,
ist und bleiben sollte.
Das alte Schützenhaus mit Gaststät-
te, dem größten Saal der Stadt, der
Kegelbahn und dem Biergarten ge-
genüber zwischen Versorgungsweg
und der zum Lindenweg hin abgren-
zenden Dornenhecke gelegen, von
der vom Schicksal traurig getroffe-
nen Familie Augustin bewirtschaftet,
war für Radeburg immer von nen-
nenswerter Bedeutung. Die Gaststätte
war nicht nur die Marketenterei des
Schützenvereins an den Pfingstfeier-
tagen, wo viel Freibier floß und Frei-
karten für Karussellfahrten ausgege-
ben wurden. Viele Radeburger Fa-
milien und Besucher der Stadt haben
an Sonn- und Feiertagen nach Spa-
ziergängen und Baden im alten Rö-
derbad bzw. im Staubecken zu Mit-
tag, zum Nachmittagskaffee und zum
Abendbrot gegessen und getrunken.
Auch Familienfeste wurden im vor-
handenen Nebenzimmer gefeiert. Die
Arbeiter der Baufirmen Schneider,
Börner und vom Sägewerk Gursins-
ky haben, hier nach Feierabend,
besonders freitags am Zahltag ihr
Bierchen getrunken und eine Kleinig-
keit gegessen. Waldbeerensucher und
Pilzgänger aus Dresden haben im
Biergarten gern Rast gehalten. In der
Zeit des Baues der Autobahn haben

„Schützenhaus“ - Der Stadtratsbeschluß

vom 25. April 2002

die Schachtmeister, Poliere und Ma-
schinisten der Straßenbaufirma Mil-
ke aus Westfalen fast täglich im
Schützenhaus in feuchtfröhlicher
Runde in nicht geringen Mengen ihre
Steinhäger und Biere getrunken. Der
schöne Saal, mit einem gut gepfleg-
ten Parkett wurde vielseitig genutzt.
Bis 1945 wurden oft kulturelle Ver-
anstaltungen durchgeführt, so spielte
die Volksbühne Dresden in ca. 4-
6wöchigen Abständen kleine Operet-
ten und Volksstücke, es fanden Kam-
merkonzerte statt, Liederabende und
Klavierkonzerte unter Beteiligung
von Lehrerinnen der Haushaltungs-
schule wurden inszeniert, die Volks-
schule Radeburg hatte eine große ge-
lungene und anerkannte Festauffüh-
rung unter dem Motto ,,Sachsen am
Werk“ und jährlich fanden festliche
Bälle auch mit Gesangseinlagen Ra-
deburger Vereine statt. Es gab aber
auch erinnerungswerte Sportveran-
staltungen im Schützenhaussaal, so
z.B. vom Kunstfahrrad-Sportverein,
an der Spitze mit Herrn Bruno Nau-
mann. Für uns aus der Kriegsgefan-
genschaft Heimkehrenden Jungs und
auch für einige damals schon etab-
lierte Radeburger wird auch in guter,
ewiger Erinnerung der Schwof im
Schützenhaus nach den Rhythmen
,,Lapaloma, ja wenn der schwarze
Panter kommt“ oder dem „Zug nach
Kötzschenbroda“, gespielt von der
Kapelle ,,Ufert-Höfner-Ruhland“
bleiben. Die ersten Grundschritte zum
Walzer, Tango und Foxtrott wurden
uns von unseren Klassenkameradin-
nen auf dem Platz unter den Linden
beigebracht. Einige Tanzpartnerschaf-
ten endeten in einer Ehe. Es soll auch
nicht vergessen sein, daß bis zum
Kriege auf dem Plateau ca. 2-3 m über
dem Schützenplatz, zwischen dem
Schützenhaus und Schießstand-
Holzhaus sonn- und feiertags, beim
Nachmittagscafe und in den Abend-
stunden auf einer Terrazzofläche nach
krächzender Musik aus einem Laut-
sprecher, getanzt wurde.
Der Lindenplatz wurde begrenzt zum
Stausee hin von der ehemaligen Tras-
se der geplanten Schmalspurbahn
nach Großenhain, rechts von der
Anlage des Elektro-Umspannwerkes
und der im Anschluß an die Trafo-
station bestehenden Dornenhecke
entlang des Lindenweges, und auf der
linken Seite ursprünglich vom alten
Röderbad bzw. später von der von
Familie Hofmann erstellten Nutria-
Zuchtfarm, im Anschluß daran im
Bereich der ehemaligen Schießanla-
ge und Kegelbahn vom Bauhof Bör-
ner. Der vordere freie Teil des Platzes
wurde unterschiedlich genutzt. Am
Pfingst- und Schützenfest fand hier
der Vergnügungsrummel mit Karus-
sells, Schießbuden und „Fressstän-
den“ statt. In größeren Abständen
waren auch Zirkusunternehmen mit
Vorführzelt, Wohn- und Tierkäfigwa-

Das Land Sachsen hat ein Soforthil-
feprogramm für die Opfer der Flut-
katastrophe gestartet, dessen Hilfe
möglichst schnell den Betroffenen
zugute kommen soll.
Um die Hilfe in Anspruch nehmen
zu können, sind bestimmte Voraus-
setzungen zu erfüllen:

Hilfeempfänger:
Die „Soforthilfe Haushalt/Hausrat“
erhalten grundsätzlich alle betroffe-
nen natürlichen Personen, die im
Landkreis Meißen wohnen und be-
dürftig sind (Privathaushalte). Be-
dürftig sind in der Regel Antragstel-
ler, deren zu versteuerndes Haus-
haltseinkommen im Jahr 2000 nicht
mehr als 40.000 Euro (78.233,20
DM) betrug.

Voraussetzung:
Die Soforthilfe „Haushalt/Hausrat“
erhalten nur Geschädigte, deren Erd-
geschoss bzw. höher liegende Eta-
gen in Wohngebäuden mindestens
teilweise überflutet wurde/n und die
einen geschätzten Mindestschaden
von 5.000 Euro nachweisen können.
Die Begleichung des Schadens durch
eine Versicherung muss ausgeschlos-
sen sein.

Art und Höhe der Soforthilfe:
Die Soforthilfe beträgt 500 Euro pro
Person, maximal jedoch 2.000 Euro
pro Haushalt.

Verwendung der Soforthilfe:
Die Zuwendung ist zweckgebunden.
Sie darf nur für die Ersatzbeschaf-
fung von Haushalts- und Hausrats-

gegenständen verwendet werden. Die
Verwendung zur Beseitigung von
Schäden an Gebäuden und Gebäu-
deteilen ist davon ausgeschlossen.
Antragszeitraum:
Die Anträge können bis zum 30. Sep-
tember 2002 gestellt werden.

Antragsverfahren:
Der Antrag von Bürgern der Stadt
Radeburg und ihrer Ortsteile wird bei
der Stadtverwaltung Radeburg, Abt.
Soziales, gestellt. Es ist ein Antrags-
formular auszufüllen und von der je-
weiligen Kommune zu prüfen. Die
geprüften Anträge werden im Land-
ratsamt Meißen, Rechts- und Kom-
munalamt eingereicht.

Auszahlung:
Die Auszahlung der Soforthilfe er-
folgt in der Regel in Form einer Bank-
überweisung und wird durch das
Landratsamt Meißen veranlasst.

Nachweise:
Vorzulegen sind nachfolgend aufge-
führte Nachweise, die, wenn derzeit
nicht verfügbar, auch nachgereicht
werden können:
- der Steuerbescheid 2000
- der Mietvertrag
- eine schriftliche Bestätigung der
Versicherung darüber, dass sie den
Schaden nicht begleichen wird,
- ein vereinfachter Verwendungs-
nachweis darüber, welche Haushalts-
und Hausratsgegenstände erworben
wurden. Eine einfache Auflistung ist
ausreichend. Kassenbelege sind nicht
vorzulegen.

Land Sachsen/ Stadt Radeburg

Soforthilfe für die Opfer der Flutkatastro-

phe – Soforthilfe „Haushalt/Hausrat“

gen und Tierschaugehegen anwe-
send. Kundgebungen wie z.B. am 1.
Mai fanden statt, bestimmte Organi-
sationen übten zwischen 1933 und
1945, nach Dienstvorschriften, An-
treten in Reih und Glied sowie Mar-
schieren, für einquartierte Soldaten-
einheiten war es der Stellplatz zum
Dienst. Auch Tierschauen fanden hier
statt. Die städtische freiwillige Feu-
erwehr, die ihren Steigerturm weni-
ge Meter neben dem Schützenhaus
hatte, führte ihre größeren Übungen
auf dem Platz aus. Das Vogel- und
Scheibenschießen des Schützenver-
eins konnten die Festbesucher von
der sicher erstellten Absperrung des
Schießbereiches beobachten.
Auch der mit großen und kräftigen
Lindenbäumen bewachsene Teil er-
füllte für die Bürger einen praktischen
Zweck. Von den Einwohnern des
südöstlichen Stadtteiles wurde hier
ihre in mehreren Tagen noch mit der
Hand gewaschene Wäsche auf der gut
erhaltenen Grasfläche am Rande des
Umspannwerkes gebleicht und an-
schließend auf von Baum zu Baum
gespannten Wäscheleinen zum
Trocknen aufgehängt. Im Spätsom-
mer und Herbst gab es unter den Lin-
den bei günstigen Wetter reichlich

Steinpilze.
Für uns Kinder aus der Radeberger,
der angrenzenden Heinrichstraße und
dem Rittergut war bis zur jeweiligen
Schulentlassung der gesamte Schüt-
zenhausplatz Spiel- und Bolzplatz.
Wir spielten hier Fußball, meist ,,Drei
gegen Drei“ auf ein gemeinsames Tor,
welches von zwei Randbäumen be-
grenzt wurde. Bei drei Ecken gab‘s
einen Elfer. Wir liefen mit selbstge-
bastelten Stelzen, übten mit Wäsche-
stangen Stabhochsprung, spielten
Ball über die Leine und schossen mit
Katapulten auf unterschiedliche Zie-
le. Im Herbst bauten wir uns Laub-
hütten und rauchten die ersten aus
Kastanien und Strohhal-men gebas-
telten Pfeifen. Im Winter sind wir
dann, wenn es geschneit hatte, Rut-
schie -Kurzski- gefahren. Am klei-
nen Hang neben dem Steigerturm
sprangen wir über kleine Schnees-
chanzen.

Im Glauben, daß alle, die diese Zeit
miterlebt haben, sie so wie ich, in lie-
ber Erinnerung behalten werden.

Ullrich Haase
Kaiserslautern, 14.06.20

Leserzuschrift

Wir erhielten einen Brief von Jana
Sperling von der Dresdner Dampf-
eisenbahn AG

„Heute schreibe ich aus unserem Tra-
ditionsbahnhof in Radeburg. Die of-
fenen Fragen zwischen der Deut-
schen Bahn AG und der Dresdner
Dampfeisenbahn AG konnten Dank
der spontanen und großzügigen Ent-
schlussfreude von DB Station & Ser-
vice mit einem für beide Seiten zu-
friedenstellenden Ergebnis geklärt
werden, so dass die Besitzübergabe
des Radeburger Bahnhofes am 1.
August 2002 im Neustädter Bahn-
hof erfolgen konnte. Die Dresdner
Dampfeisenbahn AG befindet sich als
Eigentümer des Traditionsbahnhofes
nun in einer soliden Verhandlungs-
position um die mit DB-Netz noch
bis max. 31.12.02 bestehenden Dis-
krepanzen im gegenseitigen Einver-
nehmen zu lösen.

Hier nun ein paar Fakten, wie es in
den kommenden Wochen  mit dem
Radeburger Traditionsbahnhof wei-
tergehen wird:

Wie meist bei längerer Zeit ungenutz-
ten Gebäuden wirkt der Bahnhof
derzeit noch recht ungemütlich. Um

Wie weiter mit unserem Bahnhof?
das so schnell wie möglich zu än-
dern, hat unser Architekt, Herr Jörg
Naujok, am 15.8. vor Ort mit der
Bestandsaufnahme für die Sanierung
begonnen.

Wir streben an, im Oktober mit der
umfassenden Sanierung des Bahnho-
fes zu beginnen, was allerdings ein
ebenfalls kooperatives Verhalten von
DB-Netz bzgl. ihrer noch bis zum
31.12.02 in unserem Gebäude befind-
lichen Sicherheitstechnik voraussetzt.
Da wir den Traditionsbahnhof selbst-
verständlich originalgetreu sanieren
wollen, werde ich die Zeit bis zum
Baubeginn für Recherchen nach Fo-
tos, Ansichtskarten und alten Bauplä-
nen nutzen, die uns bei der Restau-
rierung als zusätzliche Vorlagen die-
nen werden.

In diesem Sinn mach ich mich dann
mal an die Arbeit und möchte gern
noch einmal erwähnen, dass ich mich
sehr über historisches Bildmaterial
des Alten Dresden und des Radebur-
ger Bahnhofes freue.“

Viele Grüße aus Radeburg
Jana Sperling

www.dresdner-dampfeisenbahn.de

http://www.dachdecker-may.de
http://
http://
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Grün Weiß Großdittmannsdorf e.V.

Das Wochenende vom 10. und
11. August stand ganz im Zei-
chen des Jubiläums des Sportver-
eins Großdittmannsdorf. Am
Samstag fand zum Auftakt ein
Fußballturnier statt, welches ei-
nen ganz besonderen Charakter
hatte und in dieser Form erstmals
in Großdittmannsdorf durchge-
führt wurde. Es traten 10 Mann-
schaften mit den unterschied-
lichsten Voraussetzungen
gegeneinander an. Zum einen
gab es Teams, die voll im Spiel-
betrieb stehen und zum anderen
traten auch reine Freizeitsport-
ler an den Ball, wobei es vom
Alter her keine Einschränkun-
gen gab. So spielten sowohl 18
Jährige und auch, was besonders
erwähnenswert ist, ein 67 Jähri-
ger als Torwart in der „Alte Her-
ren Mannschaft“ von Ebersbach
mit. An dieser Stelle auch vielen
Dank den ehrenamtlichen Hel-
fern und dem Schiedsrichterteam
mit Sportfreund Melkies an der
Spitze, welcher vor Beginn die
Regeln für das Turnier erklärte.
Abends konnte man bei Disco
Musik und guter gastronomi-
scher Betreuung durch die Fami-
lie Klengel aus Medingen im
Festzelt so manche Episode von
früher wieder auffrischen und
Pläne für weitere Vorhaben
schmieden.
Der Sonntag begann mit einem
Fußballturnier der Kinder und
Jugendmannschaften vom Ort
und der Umgebung. Organisiert
und durchgeführt vom Abtei-
lungsleiter Fußball, Sven Weh-
nert. Unser Bürgermeister, Herr
Jesse, übergab vor dem Start ei-
nige Trainingsbälle und Torwart-
handschuhe als Spende an die ju-
gendlichen Spieler, wobei er
auch in seine Privatkasse griff,
vielen Dank dafür.
14.00 Uhr begann dann das tra-
ditionelle Spiel- und Sportfest.
Es stand unter dem Motto „Fit
wie ein Turnschuh“. An ver-
schiedenen Stationen wurde Ge-
schicklichkeit und Können ab-
verlangt. Wie immer sehr gut von
Ingrid Kallauch organisiert und

10jähriges Jubiläum des Sportvereins

Grün Weiß Großdittmannsdorf e.V.

von den Frauen der Gymnastik-
gruppe und Schülern der Hein-
rich Zille Schule Radeburg be-
treut. Eine Bereicherung gab es
durch die Bereitstellung des
Sportmobils vom Kreissport-
bund Meißen mit der dazugehör-
enden Hüpfburg der Kreisspar-
kasse Meißen. Zusätzlich wurde
noch die Hüpfburg der Raiffei-
sen Bank zur Verfügung gestellt,
somit konnten die Kinder sich
wirklich richtig austoben.  Wie
schon in den vergangenen Jah-
ren umrahmte die Blaskapelle
„Rödertaler Musikanten“ das
Programm. Die Freiwillige Feu-
erwehr von Großdittmannsdorf
hatte ebenfalls eine Station auf-
gebaut, wo die Kinder üben
konnten, wie man richtig sprit-
zen muß. Vielleicht findet doch
jemand Gefallen daran und wird
später in die Feuerwehr eintre-
ten. Herr Schöne von Medingen
fuhr die Kinder mit seiner Kut-
sche vom Sportplatz zur Kegel-
bahn der Familie Zeidler, welche
uns wie schon in den vergange-
nen Jahren, kostenlos zur Verfü-
gung gestellt wurde. Betreut
wurden die kleinen Kegler vom
Abteilungsleiter Kegeln, André
Schubert.
Ein besonderer Höhepunkt war
dann der Auftritt eines En-
sembles, welches uns an vergan-
gene Zeiten erinnerte und mit
russischen Liedern erfreute. Es
war einfach schön zu sehen, wie
die Leute mitgingen und die alt-
bekannten Lieder mitsangen.
An dieser Stelle möchte ich
mich ganz herzlich bei allen
Helfern und Sponsoren bedan-
ken. Da wir in diesem Jahr wirk-
lich schönes Wetter hatten und
vor allem auch die Leute direkt
informierten, sind wir sehr zufrie-
den mit der Teilnahme der Besu-
cher aus dem Ort und der Umge-
bung, die den Weg zu unserem
Sportplatz fanden.
Freuen wir uns auf das nächste
Jahr in der Hoffnung wieder ein
so schönes Fest zu erleben.

H. Hoyer

Der Landkreis Meißen beabsich-
tigt, in der Zeit vom 29. Novem-
ber 2002 bis 14. Februar 2003 in
der Empfangshalle des Kreis-
krankenhauses die „IV. Kunst-
ausstellung“ des Landkreises
Meißen durchzuführen. Anlie-
gen der Ausstellung ist, ausge-
wählte Künstlerinnen und Künst-
ler des Landkreises Meißen so-
wie ihr Schaffen einer breiten
Öffentlichkeit vorzustellen.
Es werden hiermit alle Kunst-
schaffenden jeden Genres des
Landkreises aufgerufen, sich zu
bewerben. Ein besonderer Auf-
ruf richtet sich auch an unsere
Nachwuchskünstler im Land-
kreis. Für eine Teilnahme sind
dem Landkreis eine kleine, aber
prägnante Dokumentation des
künstlerischen Schaffens sowie
ein Umriss des bisherigen Wer-
degangs, zwecks Erleichterung

Unser nächstes Treffen ist am
Dienstag, dem 3. September  um
17.30 Uhr in der Cafeteria der
Rehaklinik Radeburg. Interes-
senten, Betroffene sowie deren

Am 24.8.2002 wird im Großenhai-
ner Gewerbegebiet Zschieschen in
einer Halle für 5000 Besucher das
vierte Event einer Veranstaltungsse-
rie stattfinden, die zu den bisherigen
Partys insgesamt schon über 9.000
Besucher nach Großenhain ziehen
und begeistern konnte. Die vierte
Veranstaltung wird unter dem Motto
„Sundance 2002“ stehen und unse-
ren Besuchern vier Partys in einer
Nacht bieten:
„Ibiza Schaumparty“
– mit der größten Schaumkanone
Europas ( 250.000 Liter Schaum
pro Minute)
„Miami Beachparty“
 – mit 300 Tonnen Sand und
 2 Mega-Swimming-Pools
„Mallorcaparty“
– mit Sangria aus Eimern und
Beachvolleyballfeld
„Flirtpaty“
– mit Flirtpostamt

Wie bei den bisherigen Partys wird
es ein großes Rahmenprogramm ge-
ben, unter anderem mit folgenden

Highlights: Bounce Boxing mit Rie-
senhandschuhen,  Streetball, Start ei-
nes Heißluftballons  sowie eine gro-
ße Verlosung. Als DJ wird in dieser
Nacht DJ Spyke vom Fun & Bass
Partyteam an den Reglern stehen, der
schon bei bisherigen Veranstaltungen
die Besucher motivieren und bis in die
Morgenstunden begeistern konnte.

Ein Event dieser Art hat es in dieser
Größenordnung regional noch nicht
gegeben. Zusammen mit dem Rade-
burger Anzeiger verlost der Veran-
stalter 5x2 Freikarten. Die ersten fünf
Besucher, die diese Ausgabe am Ein-
lass vorlegen, erhalten mit einer wei-
teren Person freien Eintritt.

Wichtig:

Wir feiern nicht nur –

wir helfen auch!

Ein Teil der Einnahmen dieser Ver-
anstaltung wird auf ein Spendenkon-
to zur Hilfe für Opfer der Hochwas-
serkatastrophe überwiesen.

Großenhain

„Sundance 2002“
Wir feiern nicht nur – wir helfen auch!

http://www.teichwirtschaft-moritzburg.de

Landkreis Meißen

Mit dabei die größten Schaumkanone  Europas
(250.000 Liter Schaum pro Minute)

Angehörige sind herzlich einge-
laden. Auskünfte geben Frau
Kettwig: Telefon: 035243-
44735 oder Frau Nitzschke: Te-
lefon: 035208-81125.

Selbsthilfegruppe „Multiple Sklerose Radeburg“

Presseaufruf an die

Künstlerinnen und Künstler

des Landkreises Meißen
Einladung an die Kunstschaffenden des Landkreises

Meißen, sich um die Beteiligung an der „IV. Kunstaus-

stellung“ zu bewerben.

des Auswahlverfahrens, zuzu-
senden. Einsendeschluss ist Frei-
tag, der 27. September 2002.

Die Bewerbungen sind an den
Bereich Kultur und Sport, Herrn
Kühne (Telefon: 03521-725247)
zu senden.

Verkaufe  in Radeburg reno-
viertes Einfamilienhaus, Wf.
145m², erweiterbar auf 170
m², 8 Zi., 2 DU/WC, moder-
nes Bad Eckw./DU, WC,
Fußbd.heiz. Brennwertk., So-
lar, Feinsteinz.fliesen, Dach
neu, Dämm. 22 cm, Fenster
neu, Grundfl. 330 m² mit In-
nenhof, Fassade renovie-
rungsbed., Kauf sofort.
Preis nach VB,
Tel.:  06083/958800

„Fit wie ein Turnschuh“, das konnten sich die Großdittmannsdorfer Kin-
der beurkunden lassen, die am gleichnamigen Wettbewerb teilnahmen.

„Die Russen kommen!“ hieß es beim Ausklang des Sportfestes.
Mehr Bilder unter radeburg.de/ortsteile

http://www.treppenbau-schuppe.de
http://www.teichwirtschaft-moritzburg.de
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Stadt Radeburg - Bauamt

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßenbaumaßnahmen

Radeburg
Zur Zeit erfolgen die Arbeiten
zur Verlegung des Schmutzwas-
serkanals „An der Promnitz“
(vom Busbahnhof bis Schneider
Systembau). Der Verkehr wird
halbseitig mit Ampelregelung
an der Baustelle vorbeigeführt.
Der Parkplatz neben dem Bus-
bahnhof wird für die Baustellen-
einrichtung voll gesperrt, der
Durchgang zur Fußgängerbrü-
cke bleibt.

Die Arbeiten zur Deckschich-
tenerneuerung der Moritzburger
Straße haben begonnen. Die
Vollsperrung zwischen Schul-
straße und Radeberger Straße
wird vom 05.08., 9.00 Uhr bis
20.09.2002 dauern, die Umlei-
tung erfolgt über das Gewerbe-
gebiet. Die Linienbusse aus
Richtung Dresden-Großenhain
werden über die Hospitalstraße
umgeleitet. Dabei wird eine Er-
satzhaltestelle jeweils vor dem
Kreisverkehr am Jugendclub
eingerichtet. Die Haltestellen
Friedhof, Tankstelle und Markt
entfallen für diese Linien. Die
Linienbusse aus Richtung Mei-
ßen fahren ab Bahnhofsbrücke
über die Lindenallee. Hier ent-
fällt nur die Haltestelle Fried-
hof. Die geänderte Linienfüh-
rung der Buslinien entnehmen
Sie bitte den Aushängen an den

Haltestellen.

In der Innenstadt kommt es we-
gen Kanalfilmung und -spü-
lung zu kurzzeitigen Durch-
fahrtsbehinderungen in den
nächsten Wochen.

In der Siedlung kommt es we-
gen Kanalsanierungsarbeiten
vom 26.08. bis 06.09.2002 zu
kurzzeitigen Durchfahrtsbehin-
derungen. Die Sanierungsfahr-
zeuge sind halbseitig passierbar.

Baumaßnahmen des Straßenbauamtes

Volkersdorf
Die Oberflächensanierung der
Kreisstraße K 8019 in der Moritz-
burger Straße mit Erneuerung der
Straßenentwässerung wird ab
29.07.2002 für 7 Wochen unter
Vollsperrung erfolgen. Die Umlei-
tung Richtung Boxdorf/ Moritz-
burg wird ausgeschildert.

Vorankündigung

Großdittmannsdorf
Vom 09.09. bis 21.10.2002 wird
das 3. Brückenfeld der Brücke
Heidestraße unter Vollsperrung für
den Fahrzeugverkehr saniert. Die
Querung für Fußgänger wird ge-
währleistet. Die Anwohner wer-
den gesondert informiert.

Technischer Ausschuss
27. August 2002, 19.00 Uhr

Neuer Ratssaal Radeburg

http://www.arltbau.de

Radeburg

Nebenbei bemerkt

Anscheinend ist in der Zille-
schule jeder willkommen, der
dazu beiträgt, die Schülerzahlen
wieder zum Steigen zu bringen.
Herr Krahn, Hausmeister der Zil-
leschule, zeigte amüsiert nach
oben. Am Morgen des 7. August
inspizierte der Storch den
Schornstein der Schule auf sei-
ne Eignung für eine dauerhafte
Niederlassung. Ein gutes Omen.
Man braucht an den Klapper-
storch nicht zu glauben, wenn
man ihn erst mal hat.

Stadt Radeburg

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Wahlbezirke der
Stadt Radeburg wird in der Zeit vom
02. bis 06. September 2002 wäh-
rend der üblichen Dienststunden
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr

     und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag       13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

im Rathaus, Einwohnermeldeamt
Heinrich-Zille-Straße 6,
01471 Radeburg,

für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Wahlberechtigten,
für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß den § 21 Abs. 5
des Melderechtsrahmengesetzes
entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist.

Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 02. Septem-
ber bis zum 06. September 2002,
spätestens am 06. September 2002
bis 12.00 Uhr, beim Einwohner-

meldeamt der Stadt Radeburg, Hein-
rich-Zille-Straße 6, 01471 Radeburg,
Einspruch einlegen. Der Einspruch
kann schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 01. Septem-
ber 2002 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muß Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er
nicht Gefahr laufen will, daß er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag
in das Wählerverzeichnis eingetragen
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an
der Wahl im Wahlkreis 161, Dresden
II – Meißen I durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises,
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1. ein  in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage wäh-
rend der Wahlzeit aus wichtigem
Grunde außerhalb seines Wahlbezir-
kes aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem

19. August 2002 in einen anderen
Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde,
- außerhalb der Gemeinde, wobei die
Eintragung in das Wählerverzeichnis
am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist, verlegt,
c) wenn er aus beruflichen Gründen
oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder
sonst seines körperlichen Zustandes
wegen den Wahlraum nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen kann.
5.2. ein nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, daß er ohne
sein Verschulden die Antragsfrist auf
Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis zum 01. September
2002) oder die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis nach § 22
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis
zum 06. September 2002) versäumt
hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bun-
deswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Ab-
schluß des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis des Bürgermeisters gelangt
ist.

Wahlscheine können von in das Wäh-

lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 20. September
2002, 18.00 Uhr im Einwohnermel-
deamt der Stadt Radeburg mündlich
oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltage, 15.00 Uhr gestellt wer-
den.
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2. Buchstaben a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage 15.00 Uhr stel-
len.

Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Wahlberechtigter
kann sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund
für die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlschein-
antrag nicht, daß der Wahlberechtigte

vor einem Wahlvorstand wählen
will, so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des
Wahlkreises
- einen amtlichen blauen Wahlum-
schlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist,  versehenen roten Wahl-
briefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm
vom Einwohnermeldeamt der Stadt
Radeburg auf Verlangen auch noch
nachträglich ausgehändigt.

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur im Falle einer plötzli-
chen Erkrankung zulässig, wenn die
Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewie-
sen wird und die Unterlagen dem
Wahlberechtigten nicht mehr recht-
zeitig durch die Deutsche Post AG
übersandt oder amtlich überbracht
werden können.

Bei der Briefwahl muß der Wähler
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
sowie dem Wahlschein so rechtzei-
tig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltage bis 18.00
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird im Bereich der
Deutschen Post AG ohne besonde-
re Versendungsform unentgeltlich
befördert. Er kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

Radeburg, den 16.08.2002
Jesse/
Bürgermeister

Stadt Radeburg

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Radeburg

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die

Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bun-

destag am 22. September 2002

1. In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 32./3.
Variantenauswahl Trinkwas-
serleitung zum Campingplatz
Radeburg;
Grundlage für Fördermittelbe-
antragung

Beschluss Nr. 02 - 32./3.
Variantenauswahl zur Sanie-
rung Dammweg Berbisdorf am
Schafsteich; Grundlage für För-
dermittelbeantragung

Beschluss Nr. 03 - 32./3.
Ubertragung von Haushalts-
mitteln von Haushaltstelle
6302.9251 auf Haushaltstelle
6304.9337

Beschluss Nr. 04 - 32.13.
Festsetzung der Elternbeiträge
für die Betreuung von Kindern
in Kindereinrichtungen der
Stadt Radeburg ab 01.09.2002

Beschluss Nr. 05 - 32.13.
Ermächtigung des Techni-
schen Ausschusses zur Verga-

Beschlüsse der 32. Beratung des

Stadtrates am 15. August 2002

be der Bauleistung ,,Fensterer-
neuerung und Wärmedäm-
mung Grundschule Radeburg
- Nordseite“

II. in nichtöffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 06 - 32./3.
Zustimmung zur Veräußerung
des Flurstückes 725/5 sowie
eine Teilfläche des Flurstückes
725/4 der Gemarkung Rade-
burg

Beschluss Nr. 07 - 32.13.
Zustimmung zur Veräußerung
einer Teilfläche des ,,Linden-
platzes“ zur Ansiedlung des
Einkaufsmarktes ,,Lidl“

Der vollständige Wortlaut der
gefassten Beschlüsse im öf-
fentlichen Teil der Beratung
kann im Sekretariat des Bürger-
meisters, Rathaus, eingesehen
werden.

Jesse/
Bürgermeister

http://www.arltbau.de
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Stadt Radeburg

Gewerbeverein Radeburg

Mittelschule Radeburg

49 Jungen und Mädchen marschier-
ten am 1. August zum ersten Mal zur
Schulstraße in Radeburg. Dabei sind
sie beileibe keine Anfänger, sondern
können als „alte Hasen“ auf 4 Jahre
Schulerfahrung in den Grundschu-
len Berbisdorf, Sacka, Kalkreuth,
Hermsdorf und Radeburg zurückbli-
cken.
Die neuen Fünfklässler der Zille
Schule freuten sich über ein kleines
Willkommensgeschenk, gesponsert
von der Druckerei Vetters und der
Sparkasse, stellten sich gegenseitig
vor und erkundeten in einer Schul-

Neue Fünftklässler in der

Zille-Schule

hausralley ihre neue „Wirkungsstät-
te“. In einem Quiz stellte jeder unter
Beweis, wie gut er sich schon aus-
kennt.
Die beiden Klassenleiterinnen Frau
Müller und Frau Ufert werden die
Kinder auf ihrem Weg durch die
Schuljahre begleiten und tatkräftig
unterstützen. Schon im August fah-
ren beide Klassen für eine Woche ins
Schullandheim, um Tier- und Pflan-
zenwelt zu erforschen, Sport zu trei-
ben und vor allem um sich als Team
zusammenzufinden.
Schulredaktion Die Einmündung der Klostergasse in

die Dresdner Straße bleibt weiterhin
hoch gefährlich. Vor allem „Ortskun-
dige“ übersehen das Warnschild
„gleichrangige Kreuzung“ vor der
„scharfen Ecke“.
Unser Leser, Herr Schröder, machte
uns außerdem darauf aufmerksam,
daß  auch die Einmündung der rech-

Der Stadtrat der Stadt Radeburg hat
in seiner Beratung am 15.08.2002
gemäß § 15 Abs. 1 und 2 des Ge-
setzes zur Förderung von Kindern
in Tageseinrichtungen im Freistaat
Sachsen in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 05.12.2001
(SächsGVBl. S. 705) beschlossen,
die Elternbeiträge für die Kinderta-
gesbetreuung in Einrichtungen in
der Stadt Radeburg ab 01.09.2002
wie folgt festzulegen:

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Radeburg zur

Festsetzung der Elternbeiträge für die Betreuung von

Kindern in Kindereinrichtungen der Stadt Radeburg

1. Absenkung der Elternbeiträge für die Hortbetreuung und Fest-
legung in folgender Höhe:

2. Die Elternbeiträge für den Krippen- und Kindergartenbereich
bleiben unverändert.

Radeburg, d.16.08.2002
Jesse/ Bürgermeister

Anzahl Kinder Betreuungszeit Familie/ familienähnl. Alleinerziehende

maximal Gemeinschaft

1. Kind 5 Stunden 49,40 Euro 44,46 Euro
2. Kind 29,64 Euro 26,68 Euro
3. Kind 09,88 Euro 08,89 Euro
4. Kind und weitere Kinder sind beitragfrei

1. Kind 6 Stunden 59,30 Euro 53,37 Euro
2. Kind (mit Frühhort) 35,58 Euro 32,02 Euro
3. Kind 11,86 Euro 10,67 Euro
4. Kind und weitere Kinder sind beitragfrei

Stadt Radeburg

Verkehrsänderung in der Innenstadt

Auch An der Promnitz hat Vorfahrt!
ten Uferseite An der Promnitz gegen-
über dem stadtauswärts auf der Meiß-
ner Straße fahrenden Verkehr vor-
fahrtsberechtigt ist (Rechts-vor-
Links-Regel). Die Einmündung der
„Buckelpiste“ hatten wir bisher auch
nicht ernst genommen. Danke für den
wichtigen Hinweis!

         Die Redaktion

am 10. September, um 19.30 Uhr im Heimatmuseum.

Es wird ein Eintrittsgeld von 2 Euro erhoben, von dem ein kleiner Teil
dem Verein zufließen wird.

Der Verein lädt sehr herzlich ein zur Eröffnung der Sonderausstellung

„Folgende Hässlichkeiten gehören abgeschafft...“

– Der Verschönerungsverein in Radeburg

1892 – ca. 1944

9.September 2002 um 18.30 Uhr
Gaststätte „Zum Hirsch“ Vortrag von einem Mitarbeiter des

Arbeitsamtes über Fördermöglichkeiten und Absicherung

bei Beschäftigung von Arbeitslosen

An alle Mitglieder

des Gewerbevereins

Kultur- und Heimatverein Radeburg

unter Leitung des Initiator Klaus Kroemke und
Andreas Hübler vom Verein.

Treffpunkt ist am 15. September 2002,
um 10.30 Uhr an der Postmeilensäule von Radeburg.

Geplant ist das abfahren einer Teilstrecke von etwa 30 km, die für
Familien mit Kinder ab 10 Jahren geeignet ist.

Der Verein lädt sehr herzlich ein zur Erkundung der

„Zehn-Schlösser-Radtour“

Kultur- und Heimatverein Radeburg

Der Verein bereitet eine Sonderaus-
stellung über den „Verschönerungs-

verein“ vor, der von 1892 bis ca.
1944 in Radeburg bestanden hatte.
Am 10. September 2002 soll diese

Ausstellung um 19.30 Uhr im Hei-

matmuseum eröffnet werden.

Aus diesem Anlass sucht der Verein
noch historische Aufnahmen, die
leihweise für den Zeitraum von etwa
2 Monaten überlassen werden könn-
ten. Gesucht werden speziell für fol-
gende Themen: Carolahain, Heinrich-
Zille-Hain, insbesondere von den
Denkmalen (Bismarckdenkmal, Kai-
ser-Wilhelm-Denkmal), Springbrun-
nen, Feste, Gruppenaufnahmen Ver-
schönerungsverein, Postkarte (her-
ausgegeben vom Verschönerungsver-
ein, z.B. zum Heimatfest 1907), Por-
trätaufnahmen von Paul Subklew,
Moritz Richter, Werner Mitscherling,

G. Zimmer.
Darüber hinaus sind historische Fo-
tos allgemein zu Radeburg als Leih-
gaben sehr willkommen, da weitere
Sonderausstellungen geplant sind.

Abgabemöglichkeiten bis zum

30.08. bestehen im Heimatmuseum
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 bis
16 Uhr.

Der Verein bedankt sich bereits jetzt
schon für Ihre Mithilfe!
                Dr. Marianne Risch-Stolz

Der Kultur- und Heimatverein

Radeburg e.V. bittet um Ihre Mithilfe

Kommentar

Das Wetter zum Weinfest war wie
immer in den letzten zwölf Jahren:
sonnig. Und doch fiel es ins Wasser
– buchstäblich in die Fluten der Elbe.
In der angespannten Situation konn-
ten die Radeburger verständlicherwei-
se nicht feiern (siehe auch Beitrag
„Zur Absage des Weinfests“ auf Sei-
te 1).
In der Nacht vom 15. zum 16. Au-
gust wurde in Dresden der Elbe-Pe-
gel von 8,77 m erreicht – der Pegel
der ersten „Sächsischen Sintflut“ von
1845 – das war der höchste jemals in
Dresden gemessene Wasserstand.
9,60 m wurden jetzt prognostiziert,
wodurch weitere, bisher noch nicht
betroffene Stadtteile Dresdens über-
flutet werden würden. Es wurden 550
Personen aus Pflegeheimen evaku-
iert, darunter fanden auch einige Auf-
nahme in der Rehaklinik und im Al-
tenheim in Radeburg.
Ähnlich die Lage in Meißen. Um 3:00
Uhr wurden die Elbbrücken gesperrt.
Einzige Verbindung zwischen der lin-
ken und der rechten Elbseite war jetzt
nur noch die Autobahnbrücke in Dres-
den.

2. Sächsische Sintflut
Trotz Sonne fiel Radeburger Weinfest ins Wasser

terkünfte an. Daß diese gottseidank
nicht gebraucht wurden, lag unter
anderem daran, daß der Pegel am
Samstagvormittag zwischen 8 und 11
Uhr bei 9,40 Meter seinen Höchst-
stand erreicht hatte und danach all-
mählich abzusinken begann.
Bis zum Freitag war man in Rade-
burg noch bemüht, das Weinfest doch
durchzuführen – als Benefizveran-
staltung. Die Einnahmen sollten den
Katastrophenopfern gespendet wer-
den.
Viele Leute sahen die Turner am Frei-
tag auf dem Markt werkeln und frag-
ten sich spontan: „Wie kann man fei-
ern, wenn ringsum so viel Unglück
geschieht?“ Sie riefen entrüstet auf
dem Rathaus an. Auch wir erhielten
Besuche und E-Mails von empörten
Bürgern. Der Benefiz-Gedanke war
in der Kürze der Zeit nicht mehr ver-
mittelbar. Die Turner stellten ihre
Bestrebungen ein.
 „Wir können das nicht machen, wenn
nebenan Leute einquartiert werden,
die gerade Hab und Gut verloren ha-
ben,“ so die Einsicht.
Aus diesem Grunde sollten sich auch
nachträglich die Gemüter derer beru-
higen, die der Meinung sind, die Tur-
ner hätten selbst in dieser Situation
nur den schnöden Mammon im Auge
gehabt. So war es bei Leibe nicht und
eine solche Unterstellung trifft dieje-
nigen, die sich um eine sinnvolle Al-
ternative bemüht hatten, völlig zu
Unrecht.
Man mag es auch sehen wie man will,
es gibt jetzt Wichtigeres, als das Für
und Wider einer ohnehin abgesagten
Veranstaltung abzuwägen.
Die Wassermassen haben in
Sachsen Todesopfer gefordert. Die
Zahl der polizeilich Vermißten liegt
bei 27, die Zahl der verletzten Perso-
nen bei 108. Evakuiert wurden ca.
35.000 Personen. 15% des Stadtge-
bietes Dresden wurden überflutet.
Seit Beginn der Hochwasserkatastro-
phe waren allein in Dresden bis zu

5400 Einsatzkräfte aktiv, darunter
auch die Freiwilligen Feuerwehren
aus Radeburg und allen Ortsteilen,
aus Moritzburg und Steinbach, die
Ortsfeuerwehren der Gemeinde
Ebersbach und Freiwillige Feuer-
wehr Schönfeld. Hilfe kam aus allen
Bundesländern. Auch 75 Helfer aus
dem Partnerkreis Rems-Murr waren
in Meißen vor Ort, Hilfe kam in Ra-
debeul unter anderem aus Posnan
(Polen). In der Dresdner Leitstelle der
Feuerwehr wurden rund 5300 Ein-
sätze registriert. Dabei waren etwa
1650 Fahrzeuge der Feuerwehren,
des Technischen Hilfswerks und der
Rettungsdienste unterwegs.
Bei allen Angaben handelt es sich um
vorläufige Einschätzungen. Ver-
gleichbare Zahlen von Radebeul bis
Meißen liegen noch nicht vor. Allein
die vorliegenden Zahlen reichen
hoffentlich, um vorschnelle Kritik an
„trägen Verwaltungen“ und „mangel-
hafter Koordinierung“ zu relativieren.
Die Einsatzkräfte haben auf allen
Ebenen übermenschliches geleistet in
einer Situation, die keine Vorbilder
hat, keine Vor-Fälle aus denen man
hätte lernen können.

Allerdings: aus dem Erlebten sollte
man nun schnellstens lernen. Vor al-
lem, wie man die Mängel in der Ko-
ordinierung der Flutabwehr künftig
in den Griff kriegt. Auch wenn wir
jetzt von einer Jahrtausendflut spre-
chen und hoffen, daß wir so was nicht
noch mal erleben müssen – es kann
jederzeit wieder geschehen.Wir wer-
den uns wohl darauf einstellen müs-
sen, daß das nicht die letzte Naturka-
tastrophe in Europa war. Die Zeiten,
da Tornados, Hurrikans, El Ninos
und Flutwellen in anderen Hemisphä-
ren stattfanden, wir aber in einer „ge-
mäßigten Klimazone“ lebten, schei-
nen vorbei zu sein. Der Klimawan-
del ist im vollen Gange.

K. Kroemke

Hinweis

Das Feuerwehrfest in Berbisdorf,
welches vom 23.08. bis 25.08. 2002
stattfinden sollte, wurde abgesagt.

Die 2. Zeidelteichregatta  „mit allem
was schwimmt“ am 25.08.2002,
13.30 Uhr findet
wie geplant statt.

Spontane Kleidersammlung auf dem Markt durch Initiative von Ines Nau-
jokat (v.r.) mit Hilfe von Sylvia Schmidt, Manja Eilke und Ines Mehnert.

Die Evakuierung des Meißner Alt-
stadtgebietes wurde beschleunigt.
Notunterkünfte wurden zusätzlich im
Dom, in der Albrechtsburg und in der
Evangelischen Akademie geschaffen.
Die im Laufe jener Nacht weiter an-
gestiegenen Pegel verursachten in
weiten Teilen der Städte Radebeul,
Coswig und Meißen Rückstauer-
scheinungen über das Kanalnetz, was
weitere Keller unter Wasser setzte.
Neue Evakuierungsmöglichkeiten
wurden gebraucht. Die Stadtverwal-
tung in Radeburg bot der Kreisver-
waltung in Meißen die Radeburger
Schulen und Turnhallen als Notun-

Bilder, LInks, Infos für

Opfer und Helfsbereite:

www.dresden-land.de
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Geburtstag

Hochzeit

Trauer

SchulanfangGrundschule Radeburg

Pünktlich zum Schuljahresbe-
ginn ist die Grundschule am
Meißner Berg um ein Weiteres
attraktiver geworden. Den Kin-
dern und Lehrern stehen ab
sofort zehn Personalcomputer für
den Unterricht, aber auch zur
sinnvollen Pausen- und Freizeit-
gestaltung zur Verfügung. Diese
PC’s sind eine Schenkung der
M+E Consult GmbH aus Dres-
den. Der Geschäftsführer der
M+E Consult GmbH, Herr Joa-
chim, zur Übergabe der Technik
„… es kommt nicht darauf an,
immer die neueste Hard- und
Software zu besitzen, vielmehr

Radeburger Grundschule ist auf dem

richtigen Weg !

sollen die Kinder diese Systeme
frühzeitig als Werkzeuge verste-
hen und sie so benutzen, dass sie
die anspruchsvollen Aufgaben
der zukünftigen Wissensgesell-
schaft meistern können. Wenn
unsere Kinder ab der 4. Klasse
genauso sicher Informationen
aus dem Internet ziehen, wie sie
heute Fahrradfahren oder
Schwimmen, sind wir auf dem
richtigen Weg.“

Die Schüler und Lehrer haben
diese Technik dankend ange-
nommen und sofort in den Klas-
senzimmern installiert.

„… Unsere Pädagoginnen sind
auf den Einzug der neuen Medi-
en in den Grundschulunterricht
gut vorbereitet. Sie absolvierten
im Januar diesen Jahres erfolg-
reich einen sich über 40 Stun-
den erstreckenden INTEL-Lehr-
gang, der auf die schulischen
Belange zugeschnitten war. Die
dort gewonnene Sicherheit
kommt unseren Kindern in einer
Vielzahl von Unterrichtsfächern
zu gute. Nach unseren Vorstel-
lungen werden sie die PC’s als
neues Unterrichtsmittel in Besitz

nehmen und damit beim Lernen
vorankommen …“ – so Herr
Damme, Schulleiter am Meißner
Berg.
Trotz aller Euphorie über die
sich eröffnenden neuen Mög-
lichkeiten des Computereinsat-
zes werden diese PC’s eben nicht
zum Selbstzweck betrieben, son-
dern sind Unterrichtsmittel, z. B.
in Mathematik, in Deutsch oder
bei den Begegnungssprachen.
Und genau deshalb, ist die Ra-
deburger Grundschule auf dem
richtigen Weg.

Zum  Lernen bereit sitzen die Schüler an ihren neuen Rechnern

Die Anzeigenredaktion

erreichen Sie unter Telefon:

(035208) 80810
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Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Irmgard Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208)2403

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im Trauerhaus

Im Trauerfall...
Tag und Nacht

 erreichbar
0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache möglich

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt sie
herzlich                                    Ihr Pfarrer Frank Seifert

Katholische Kirche Radeburg
Kapelle zum Heiligen Kreuz, An der Promnitz 2

Jeden Sonntag findet unser Gottesdienst um 10.45 Uhr statt.
Ansprechpartnerin:
Frau Weiß, Bärwalder Str. 12, Radeburg, Telefon:035208/80799

zum 75. Geburtstag
am 25.08.02 Heinz Berthold Hospitalstr. 16
am 28.08.02 Gottfried Kuntzsch Hauptstr. 48
am 07.09.02 Günther Bergemann Königsbrücker Str. 5
am 07.09.02 Gerhard Vogt Hospitalstr. 16
am 08.09.02 Regina Modler Gartenstr. 20
am 10.09.02 Ursula Linstedt Lindenallee 6

zum 80. Geburtstag
am 31.08.02 Hellmut Stephan Hauptstr. 18
am 07.09.02 Meta Reimann Lindenallee 6B

zum 85. Geburtstag
am 24.08.02 Kurt Klement Anbaustr. 11,

OT Berbisdorf
am 28.08.02 Hilde Kallauch Bodener Str. 6,

OT Großdittmannsdorf
am 08.09.02 Willi Hütter Lindenallee 6

zum 90. Geburtstag
am 01.09.02 Erna Richter Würschnitzer Str. 15
am 04.09.02 Elfriede Behrisch Lindeberg 15,

OT Bärnsdorf
Bibelstunden: 19.30 Uhr mittwochs

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr mittwochs

Frauenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, 03.09.

Mutti-Kind-Kreis: 09.00 Uhr Dienstag, 27.08., 10.09.

Vorschulkreis: 09.30 Uhr sonnabends

Vierzig-Plus-Minus

& Kreis der Mitte: 18.00 Uhr Dienstag, 27.08.

                                            Besuch der jüdischen Synagoge,

                                            Treffpunkt: Kirchplatz

Sonntag, 25. August 09.00 Uhr Predigtgottesdienst

mit Vorstellung der Kan-
didaten für die Kirchen-
vorstandswahl
anschl. Kirchenkaffee
glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 01. Sept. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

glz. Kindergottesdienst
Sonntag, 08. Sept. 09.00 Uhr Familiengottesdienst

anschl. Kirchenvorstands-
wahl und Kirchenkaffee

Sonntag, 15. Sept. 09.00 Uhr Festgottesdienst

Kirchweihfest glz. Kindergottesdienst

Herzliche Glückwünsche  übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

KOMMT GRATULIEREN

Augenärztlicher Notdienst
Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr

23.08.02 - 30.08.02
Dr. Berger, Meißen, (03521) 732277 o. (0173) 3882054
30.08.02 - 06.09.02
Dr. Otto, Meißen, (03521) 734788 o. (0174) 3567830
06.09.02 - 13.09.02
Dr. Guhr, Großenhain, (03522) 502348

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen

jeweils von 9 - 11 Uhr.

31.08./01.09. Dr.  Gross Radeburg (035208) 2095
07./08.09. DS Schnee Moritzburg (035207) 82382
14./15.09. Dr. Belke Moritzburg (035207) 81453

Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen

alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.  Außerhalb

dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder

über Telefon.

24.08.- 31.08.02, 7 Uhr

Mohren-Ap., Großenhain, Beeth.-Allee 111, 03522/51170
31.08.- 07.09.02, 7 Uhr

Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
07.09.- 14.09.02, 7 Uhr

Marien-Ap., Großenhain, Neumarkt 13, 03522/502655

Großenhain, Radeburg und Umgebung

Bereitschaftszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag
19.00 – 7.00 Uhr
Mittwoch
14.00 – 7.00 Uhr
Freitag
14.00 – 8.00 Uhr
Sonnabend
08.00 – 8.00 Uhr
Sonntag u. Feiertag
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Die Vermittlung des dienstha-

benden Bereitschaftsarztes für

einen dringenden Hausbesuch
bzw. eine telefonische Beratung

erfolgt in dieser Zeit über die

Rettungsstelle Meißen:

Telefon:

03521-73 85 21

Montag, den 26.8.02
13.30 Uhr Wander- oder
Rommérunde

Dienstag, den 27.8.02
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Treff in Bärwalde
mit Vortrag „Fleisch“, Frau Müller

Mittwoch, 28.8.02
13.45 Uhr Seniorensport in
Großdittmannsdorf
15.30 Uhr Seniorensport in der
Heinrich-Zille-Schule

Donnerstag, 29.8.02
14.30 Uhr Seniorentreff ,
zu Gast ist Dr. Geisler (CDU),
umrahmt mit Programm der
Musikschule „Fröhlich“

Freitag, den 30.8.02
09.30 Uhr Seniorenschwimmen
in Meißen

Veranstaltungen August / September ’02

Seniorenclub

Notdienste

Ärztlicher Notdienst

Wir freuen uns über Erntegaben, die für die Tschernobylkin-

der in Volkersdorf bestimmt sind. Bitte geben Sie diese am

Samstag, dem 07. September bis 16.00 Uhr in der Kirche ab.

Montag, den 02.9.02
13.30 Uhr Treffpunkt Wander-
freunde am Club zur kleinen Wan-
derung in die nähere Umgebung,
bei schlechtem Wetter Karten- und
Spielrunde im Club

Dienstag, den 03.9.02
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Sport in Bärwalde

Mittwoch, 04.9.02
13.45 Uhr Seniorensport in
Großdittmannsdorf
15.30 Uhr Seniorensport in der
Heinrich-Zille-Schule

Donnerstag, 05.9.02
14.30 Uhr Sommerfest im Kinder-
haus mit buntem Kinderprogramm

Freitag, den 06.9.02
09.30 Uhr Seniorenschwimmen
in Meißen

Unser nächster LSM-Lehrgang (Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen) für Führerscheinbewerber findet am Dienstag, dem
03. September und am Mittwoch, dem 04. September von
17.00 bis 21.30 Uhr statt.Die Teilnahme an beiden Tagen ist
erforderlich. Anmeldung unter Telefon: 035208/81032

An alle Führerscheinbewerber!

Herzliche Glückwünsche  gehen außerdem an das
Ehepaar Elli und Gerhard Lange anlässlich ihrer
Goldenen Hochzeit am 06. September 2002 in
Radeburg, Meißner Berg 46.

Ganz herzlich laden wir Sie ein in die Kirche Radeburg

zur Orgelmusik mit Gesang

am Freitag, dem 06.09.2002, 20.00 Uhr.

Eintritt frei!

Am 08. September 2002 findet nach dem Gottesdienst die Kirchenvor-
standwahl statt. Wir laden alle Gemeindeglieder, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben und wahlberechtigt sind, dazu ein und würden
uns freuen, wenn viele von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Vom
01.September, 8.00 Uhr bis 08.September 12.00 Uhr ist die Briefwahl
für alle, die am 08, September nicht da sein können, möglich. Die
Unterlagen dazu können vom 26.August bis spätestens 04. September
im Pfarramt beantragt werden.
Jeder Wahlberechtigte hat die Möglichkeit, bis zu 7 Kandidaten seine
Stimme zu geben. Folgende Personen kandidieren für unsere Gemeinde:

Torsten Finn Dietmar Rothe Albrecht Frenzel

Richard Stolz Klaus Franke Klaus Theiß

Ameli Guller Lothar Ulbricht Heidrun Klutz

Doreen Walden Tino Kubasch Petra Ziesche

http://www.radeburgeranzeiger.de
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TSV 1862 Radeburg e.V. - Abteilung Fußball

D 2-Junioren 2002/03
stehend v. l.: Sebastian Schmidt, Sören Oltersdorf, Alexander Rohmann,
Chris Peukert, Marcus Fleischer, Andreas Müller, Arno Walther.
Kniend v. l.:  David Bühler, Martin Radseck, Martin Preiß, Tom Streller,
Maik Thiele, Lorenz Kennke. Es fehlt Thomas Knobelsdorf.

Zugunsten der vom Hochwasser be-
troffenen Vereine des Kreises Mei-
ßen veranstalteten die 1. Männer des
TSV 1862 Radeburg und die 1. Män-
ner der SpVgg Hoyerswerda 1919
ein spontanes Benefizspiel mit dem
Endergebnis 1:6. Wie das Ergebnis
verdeutlicht, konnte man die eigenen,
riesigen Chancen nicht verwerten,
dafür erhielt man in diesem Punkt vom
Bezirksligaaufsteiger eine Lektion er-
teilt. Doch das Resultat dieses Ver-
gleich es war eigentlich Nebensache,
viel erfreulicher war die Summe von
157,80 Euro, die als Spende zusam-
menkam. Außer den beiden Mann-
schaften, dem Schiedsrichterkollek-
tiv und den Zuschauern beteiligten
sich auch die beiden Teams von Ra-
deburg 2 und den Sportfreunden der
SV Grün-Weiß Großdittmannsdorf
an dieser Aktion. Sie standen sich in
einem Testvergleich gegenüber, hier
gewannen die Grün-Weißen mit 5:2.
Tore für Radeburg von Falk Ritscher
und Stanley Dittrich.

Benefizspiel der 1. Männer

des TSV 1862 Radeburg

Zum Bild D 2-Junioren: Bisher be-
stritt man in der neuen Saison fol-
gende Spiele. Gegen TuS Weinböhla
2:6 D-1, gegen FV B/W DD-
Zschachwitz D-2 3:2, - SV G/W
Ebersbach 4:3 D-1(alle Auswärts), -
SG Weixdorf D-2 2:1. Zu Torehren
kamen Tom Streller mit 6 und Arno
Walther mit 5 Treffern. Im Kreispo-
kal unterlag man bei der TSV Rei-
chenberg/Boxdorf D-1 mit 0:4. Ei-
nen internen Vergleich des An-
schlusskaders mit der E-Jugend ge-

wann man durch ein Tor von Tho-
mas Knobelsdorf mit 1:0.
Zum Bild F-Junioren: Ein einziges
Match absolvierten die Lütten bisher,
es war gleich im Kreispokal gegen
den hohen Favoriten Radebeuler BC
08 1. Trotz der 2:6 Niederlage war
das Trainergespann  angetan von der
Leistung der Lütten, sind doch hier
noch viele Aktive des jüngeren Jahr-
gangs. Zweifacher Torschütze für
Rabu in diesem Spiel Richard Neu-
bert.          RaWe

Weitere Ergebnisse aus der Woche:

Kreispokal D-Jugend:
TSV Reichenberg/Boxdorf –
D 2-Junioren = 4:0 (1:0)
Freundschaftsspiel:
SV Thiendorf AH –
TSV AH = 2:2 (1:1)

Liebe Sportfreunde !

Auf Grund der Hochwasserkatastro-
phe im Großraum Dresden wurden
vorläufig erst mal alle Pflichtspiele
im Bezirk und Kreis abgesetzt. So
bald eine Entscheidung in Punkto
weiterem Spielbetrieb gefallen ist,
werden wir Euch aktuell informieren.
Bis dahin ruht der Ball erst mal. Kurz-
ansetzungen von Freundschaftsver-
gleichen werden wir natürlich
ebenfalls so schnell wie möglich be-
kannt geben.

        RaWe

F-Junioren 2002/03
stehend v. l.: Olaf Hippgen, Richard Klotsche, Erwin Steinbock, Jens
Tieken, Marc Rademacher, Markus Schmidt, Uwe Drabe
Kniend v. l.:  Gerd Felbert, Bastian Wiedemeier, Richard Neubert, Jonas
Klöber, Tim Müller, Felix Naumann, Falk Gärtner

Großdittmannsdorf

13.00 Uhr großer Festumzug mit Feuerwehren aus der
Region mit alter und neuer Feuerwehrtechnik.
Musikalische Umrahmung durch die Rödertaler
Blasmusikanten. Im Anschluß an den Umzug fin-
det auf dem Festplatz eine Technikschau statt.

14.30 Uhr Schauvorführungen der Feuerwehren, Bierkasten-
klettern, Hüpfburg, Rundfahrten mit dem Feuer-
wehrfahrzeug und viele andere Überraschungen.

19.00 Uhr Disco für Jung und Alt im Festzelt am Seifen-
busch mit DJ Mario.

Für das leibliche Wohl, Spaß und Unterhaltung auf dem Fest-
platz und im Festzelt wird bestens gesorgt. Sie sind recht herz-
lich eingeladen, dieses Fest gemeinsam mit uns zu feiern!

  FFw Großdittmannsdorf

75 Jahre FFw

Großdittmannsdorf
Feuerwehrfest am Seifenbusch (Berbisdorfer Str.)

Samstag, 7. September 2002

Feuerwehr-Historik-Radeburg e.V.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Rade-
burg bereiten ihr 130 jähriges Jubilä-
um würdevoll vor. Auf dem Festplatz
am Stausee, werden alle Veranstal-
tungen stattfinden. Es wird ein wei-
teres Volksfest in diesem Jahr in Ra-
deburg sein. Alle Höhepunkte des
Festes finden im großen Festzelt,
dass 2500 Personen fasst, statt. So
konnten wir für Freitag, den 27.09.
Radio Energy Sachsen für uns als
Partner gewinnen. Mit Freddy als
Moderatorin, DJ Uwe Bademeister
und DJ S-Bone wird die Stimmung
bei einer Energyparty richtig ange-
heizt werden. Für Samstag, den 28.09.
ist eine 80er Jahreparty geplant. Der
Höhepunkt wird aber ein Künstler
sein, der Musikgeschichte in dieser
Zeit entscheidend mitgeprägt hat. Ti-
tel wie „Slice Me Nice, Lady of Ice
oder Flames of Love“ waren jeder-
mann in den Ohren. Am Samstag life
im Konzert „FANCY“. Am Sonntag
wird es einen Frühschoppen sowie
ein buntes Tagesprogramm geben. An
allen Tagen gibt es einen Händler-
markt sowie verschiedene Schaustel-
ler die mit ihren Fahrgeschäften das
Programm abrunden werden. Natür-
lich gibt es auch Schauvorführungen,
die ein Bild über die Arbeit der Feu-
erwehr vermitteln sollen. Ein weite-
res Highlight ist die Technikschau,
die von der Magirius Leiter Baujahr
1908 bis hin zur modernsten Einsatz-
technik reicht. Natürlich haben wir

130 Jahre FFw Radeburg

 vom 27.09. – 29.09.2002

auch an das leibliche Wohl unserer
Gäste gedacht. So gibt es ein reich-
haltiges Angebot an verschiedenen
Speisen und Getränken. Interessierte
Händler können sich bei der Veran-
staltungsleitung unter  Telefon:
035208-2221 oder per Fax: 035208-
33083 oder einfach per e-mail unter
renning.andreas@t-online.de melden.
Eintrittskarten sind zum Preis am Frei-
tag und am Sonnabend im  Vorver-
kauf 6 Euro, Abendkasse 8 Euro un-
ter gleicher Rufnummer zu haben.

Liebe Einwohner von Radeburg
und Umgebung,

um unsere 130 Jahrfeier entspre-
chend würdigen zu können und
gleichzeitig auf die Notwendigkeit
einer Freiwilligen Feuerwehr hinzu-
weisen, bitten wir Sie herzlich, uns
als Sponsor zu unterstützen.

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn
Sie Ihre Spende auf unser Konto bei
der Kreissparkasse Meißen KoNr.
3000049117, BLZ 85055000 über-
weisen würden. Spendenbescheini-
gungen gehen Ihnen dann unaufge-
fordert zu.

Der Verein als Organisator der Fest-
lichkeiten bedankt sich für Ihre Un-
terstützung im voraus recht herzlich.

Renning, Fachschaftsvorsitzender
Lucke, 2. Vositzender

Heinrich-Zille-Schule Radeburg

Diese Frage haben sich viele Rade-
burger in den letzten Tagen gestellt,
zu Recht.

Die Folgen der Hochwasserkatastro-
phe in unserem Landkreis haben auch
den Schulalltag an der Mittelschule
durcheinander gebracht, obwohl die-
se nicht direkt betroffen war.
Am Dienstag (13.08.) hatte der Un-
terricht bereits planmäßig begonnen,
als die Busunternehmen signalisier-
ten, sie müssten den Verkehr einstel-
len. Darauf hin wurde der Unterricht
abgebrochen und alle Kinder
(teilweise in Privatfahrzeugen ) sicher
nach Hause gebracht.
Am Mittwoch (14.08.) ordnete das
Kultusministerium sachsenweit
schulfrei an.
Der Donnerstag (15.08.) verlief an
der Mittelschule zunächst planmäßig,
bis um ca. 14:00 Uhr der Rundruf
über Landratsamt und Stadtverwal-
tung die Schulleitung erreichte und
den Freitag wiederum als schulfrei
erklärte. Als Begründung für diese
Maßnahme wurde genannt, dass der
öffentliche Nahverkehr sehr stark ein-
geschränkt und die Schule als mögli-
ches Notquartier für Evakuierungs-
maßnahmen vorgesehen war. Am
Freitag Morgen (16.08.) versammel-
ten sich, wie an jedem Tag, alle Leh-
rer in der Schule und boten über den
Bürgermeister noch einmal dem Kri-

Warum blieb die Mittelschule

geschlossen?
senstab in Meißen ausdrücklich ihre
Hilfe an, auch für das gesamte Wo-
chenende. Diese wurde zwar nicht
benötigt,  jedoch von zentraler Seite
die Entscheidung getroffen, auch am
Montag (19.08.) die Schule aus glei-
chen Gründen geschlossen zu lassen.
Erst ab Dienstag (20.08.) verlief die
Schule wieder planmäßig.
Die Lehrer der Mittelschule erledig-
ten in der unterrichtsfreien Zeit in
Erwartung von Evakuierungsmaß-
nahmen Arbeiten im Schulgebäude,
oder waren direkt vor Ort, in Rade-
beul und Coswig, um Sandsäcke zu
füllen oder bei der Evakuierung von
Einwohnern zu helfen.
Wir bitten um Verständnis, wenn in
Folge der Kürze der Entscheidungen
und des zuweilen überlasteten Tele-
fonnetzes, nicht jeder Schüler persön-
lich über den Schulablauf informiert
werden konnte. Wir haben versucht
über Rundrufe möglichst viele Fami-
lien zu erreichen.
Außerhalb der Schulzeiten gab unter
33427 der Anrufbeantworter die not-
wendigen Informationen.
Die Lehrer werden sich bemühen
gemeinsam mit den Schülern den ver-
säumten Unterrichtsstoff in den
nächsten Wochen nachzuarbeiten.

Die Lehrerinnen und Lehrer
der Mittelschule Heinrich Zille

mit Radio Energy und Fancy

Die Fachgruppe Ornithologie Großdittmannsdorf lädt

alle interessierten Bürger am Freitag, den 13.Septem-

ber zum Vortrag von Mathias Schrack „Pilze im Natur-

haushalt“ recht herzlich ein. Beginn ist 19.00 Uhr im

Gemeindehaus Großdittmannsdorf, Erdgeschoß.
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RadeburgTSV 1862 Radeburg e.V. - Abteilung Handball

TSV 1862 Radeburg e.V. - Abteilung Tischtennis

Spielclub „Grün Unter“ Großdittmannsdorf

http://www.bauplanung-vp.de

Anfang August starteten die Sportler
der Abteilung Handball mit der Auf-
nahme des Trainingsbetriebes in die
neue Wettkampfsaison 2002/2003.
Mit 13 Mannschaften (davon 10 Kin-
der- und Jugendmannschaften) wird
die TSV 1862 Radeburg in den
Punktspielen des Bezirkes Sachsen-
Mitte und der Kreise Meißen/Riesa/
Großenhain und Dresden vertreten
sein.
Im besonderen Blickpunkt wird dabei
die 1. Männermannschaft stehen, die
nach ihrem vorjährigen Staffelsieg in
der Bezirksklasse die diesjährige
Meisterschaft in der Bezirksliga Sach-
sen-Mitte spielen wird. Die Mann-
schaft wird weiterhin von Übungs-
leiter Eberhard Kitsch trainiert und
betreut und will aufbauend auf den
guten Leistungen in den Punkt- und
Pokalspielen der letzten beiden Jahre
unbedingt den Klassenerhalt in der
Bezirksliga sichern. Dabei rechnen
die Spieler um Übungsleiter Eberhard
Kitsch und dem neuen Mannschafts-
kapitän Mario Scholz besonders auf
die Unterstützung der Fans und Zu-
schauer bei den Heimspielen in der
Radeburger Sporthalle. Der Spieler-
kreis wird im wesentlichen dem des
Vorjahres entsprechen und damit ist
erst einmal gewährleistet, dass die
Radeburger über ein eingespieltes
Team verfügen. Lediglich Thorsten
Lakies, der aus beruflichen Gründen
Radeburg verlassen hat, steht nicht
mehr zur Verfügung. Die relativ dün-
ne Spielerdecke bietet nun den Leis-
tungsträgern der 2. Männermann-
schaft, die in der vergangenen Meis-
terschaft den Aufstieg in die Kreisli-
ga schaffte, die Möglichkeit Einsatz-
chancen in der 1. Mannschaft wahr-
zunehmen und wenn möglich sich
dort zu etablieren. Das gilt vor allem
für Thomas Eckart, Marcel Börner,
Nico Freyer, René Wittke und Mar-

kus Pietsch. Aus dem eigenen Nach-
wuchs werden Karsten Brendel, Se-
bastian Frenzel, Martin Hahn und
Lars Ziesche in die Männermann-
schaft aufrücken und vor allem die 2.
Mannschaft komplettieren. Bei ent-
sprechender Leistungskonstanz ist
aber auch die Chance für Einsätze in
der 1. Mannschaft gegeben.
In der Vorbereitungsphase auf die
Pflichtspiele werden die Männer-
mannschaften an den Sonntagen 25.
August und am 1. September Freund-
schaftsspiele in Radeburg austragen.
Anwurf ist jeweils für die 2. Mann-
schaft um 9.30 Uhr und für die 1.
Mannschaft zur nun schon traditio-
nellen Zeit um 11.00 Uhr. Am Sonn-
tag, dem 8. September beginnen dann
die Pflichtspiele. Zum Auftakt ist in
der Radeburger Sporthalle in der 1.
Runde des Bezirkspokals der BSV
Chemie Radebeul zu Gast und eine
Woche später beginnt am 15. Sep-
tember das Unternehmen Bezirksli-
ga mit dem ersten Punktspiel gegen
den amtierenden Bezirksmeister (hat
auf den Aufstieg in die Verbandsliga
verzichtet) SG Medizin Bad Gottleu-
ba, ebenfalls in Radeburg.

Nächste Heimspiele in der Radebur-
ger Sporthalle am Meißner Berg:

Sonnabend, den 24. August
9.00 Uhr Pokalturnier der männl.
Jugend B und C mit den Mannschaf-
ten von: ESV Lok Pirna, SG Motor
Wilsdruff, BSV Chemie Radebeul,
Elsterwerdaer SV 94, SSV Planeta
Radebeul, HSV Freital 04, SG Kur-
ort Hartha, SG Oberlichtenau.
Sonntag, den 25. August
9.30 Uhr II. Männer  - SV Grün-
Weiß Plessa
11.00 Uhr I. Männer – SG Sport-
freunde Mickten
Abteilung Handball

Let’s go zum

Unternehmen Bezirksliga

Die letzten Freudentränen auf Grund
der hervorragenden Ergebnisse in der
vergangenen Saison sind kaum ge-
trocknet, da laufen die Vorbereitun-
gen auf das neue Spieljahr bereits auf
Hochtouren.
Das vergangene Spieljahr geht wohl
in die Geschichte des Radeburger
Sports ein. Sämtliche Mannschaften
im Erwachsenenbereich schafften den
Aufstieg. Dazu kam natürlich auch
das Glück des Tüchtigen. Als für den
Vizebezirksmeister TSV 1862 Rade-
burg 1. die Punktekämpfe bereits über
2 Monate beendet waren, kam Mitte
Juni die überraschende Relegati-
onschance für einen Landesligaauf-
stieg. Gegen die Vertreter von Leip-
zig und Chemnitz nutzte unsere 1.
Herrenmannschaft nach tollen Leis-
tungen die geringfügige Aufstiegs-
chance und erreichte damit nach dem
Aufstieg in die 1. Bezirksliga im ver-
gangenen Jahr einen noch größeren
Erfolg in der Vereinsgeschichte.
In der neuen Saison gilt es mit dem
Erhalt der Klasse das Erreichte zu
verteidigen. In der Landesliga startet
Radeburg mit folgender Aufstellung:
Ronny Gursinsky, Martin Pischt-
schan, Alexander Glage, Thomas Fi-
scher, Silvio Nasdala und aus Thien-
dorf Dirk Mocker (Zugang von SG
Großnaundorf).
Auch die Damenmannschaft ist
verdientermaßen in die Landesliga
aufgestiegen. Nicht nur mit dem Auf-
stieg überzeugte diese Mannschaft,
sondern auch in den Pokalwettbewer-
ben  wurden Glanzpunkte gesetzt.
Nach Radeburg wurden die Bezirks-
pokale bis Bezirks- und Verbands-
ebene sowie der Landespokal von
Sachsen bis Verbandsebene geholt.
Höhepunkt war die Teilnahme an der
Deutschen Pokalmeisterschaft in
Worms. Als Vertreter Sachsens er-
reichte unsere Damenmannschaft ge-

gen die sehr starke Konkurrenz aus
den alten Bundesländern eine ausge-
zeichneten 5. Platz. Die Landesliga-
mannschaft wird durch Susann
Gursinsky verstärkt, die in der ver-
gangenen Saison maßgeblich am Be-
zirksmeistertitel unserer männlichen
Jugend beteiligt war. Die Aufstellung
der Damen lautet: Pia Pfützner, Sus-
ann Gursinsky, Constanze Kleinichen
und Anja Logge.
Die 2. Herrenmannschaft ist als un-
gefährdeter Stadtmeister von Dres-
den in die Bezirksklasse aufgestie-
gen. Diese Mannschaft geht mit den
vier erfahrenen ehemaligen 1. und 2.
Bezirksligaspielern Jürgen Freyer,
Joachim Pfeiffer, Dr. Frank Wagner
und Gunter Gommlich die neue Sai-
son. Dazu kommen der bereits einige
Jahre in Radeburg wohnende Nor-
bert Mikitiuk (bisher VFB Hellerau-
Klotzsche) sowie Uwe Lißner. Ein
vorderer Tabellenplatz sollte das Ziel
sein. Die für Radeburg startende 3.
Herrenmannschaft wurde vollkom-
men neu gebildet. Als Jugendbezirks-
meister wurden wir mit der Einstu-
fung in die Bezirksklasse der Herren
ausgezeichnet. Diese junge Mann-
schaft nimmt unter der Führung des
Nachwuchstrainers Bernd Kühn die
Herausforderung Bezirksklasse an.
Die Aufstellung lautet Markus La-
towsky (bisher 2. Herren), Frank
Oettrich (bisher Döbelner SV), die
beiden Jugendbezirksmeister Enrico
Kraut und Tobias Adolph, Bernd
Kühn (bisher 2. Herren) und Gunar
Fabig (bisher SV Lok Nossen). Ob-
wohl in dieser Mannschaft ein hohes
Entwicklungspotenzial steckt, sollte
zunächst der Klassenerhalt im Vor-
dergrund stehen.
Die 4. Herrenmannschaft (bisher 3.
Herren) hat als Aufsteiger in die 2.
Kreisklasse auf Grund der Besetzung
mit sehr erfahrenen Spielern durchaus

Aufstiegschancen in die 1. Kreisklas-
se. Die Mannschaft spielt mit: Lothar
Punzl, Torsten Wehnert, Lutz Merk-
wirth, Frank Korb (Zugang  von SV
90 Großnaundorf/ Sachsen- Anhalt),
Toni Röhringer, Lothar Wehnert und
Manfred Kleinichen.
Die bisherige 4. Mannschaft und jet-
zige 5. Herren spielt mit der gleichen
Besetzung wie in der vergangenen
Saison als Neuling in der 3. Kreis-
klasse um den Klassenerhalt. Die
Aufstellung lautet: Klaus Wege,
Hans- Jörg Meinig, Torsten Krüger,
Volker Miethe, Steffen Holdt,
FrankPeter Splitt und Lutz Rogge.
Die neuformierte Bezirksligajugend-
mannschaft wird von Philipp Kleini-
chen angeführt, der als einziger Spie-
ler von der Bezirksmeistermannschaft
der Jugend weiterhin zur Verfügung
steht. Hinzu kommen der beste Schü-
lerspieler der vergangenen Saison
Benjamin Fuchs und Doreen Mikiti-
uk, die in der vergangenen Saison
Stammspielerin der 1. Damen war,
sowie Neuzugang Lydia Herklotz
vom Döbelner SV.
In der Kreisunion Riesa- Großenhain-
Meißen werden wir nach dem Ge-
winn des Meistertitels auch die kom-
mende Saison mit 2 Schülermann-
schaften an den Start gehen. Ein
Großteil der Mannschaften wird an
den Wochenenden die Heimspiele
austragen. Es sind die 1.- 3. Herren-
mannschaft, die Damen, die Jugend
sowie die beiden Schülermannschaf-
ten. Wir würden uns freuen, wenn
uns viele Radeburger Einwohner zu
den Wettkämpfen in der Turnhalle der
Grundschule auf dem Meißner Berg
besuchen.
Allen 9 Wettkampfmannschaften
wünschen wir einen guten Start in
das neue Spieljahr 2002/2003.

Abteilung Tischtennis

Historische Saison 2001/2002 für den

Radeburger Tischtennissport
Vorschau auf das Spieljahr 2002/2003

Rollski

Mit einer neuen Rekordbeteili-
gung von über 100 Startern fand
der 3. Skirollerbergsprint über
1,9 km im klassischen und frei-
en Stiel in Schellerhau statt. Ta-
gesschnellster bei den Herren in
der freien Technik war Lutz Kai-
ser SG Klotzsche vor dem Alten-
berger Biathlet Gunnar
Bretschneider. In der klassischen
Technik siegte ebenfalls Lutz
Kaiser für den dieses Rennen der
letzte erfolgreiche Test vor der
Rollski-WM in Cervibia/Italien
war.
Herausragend die Leistungen
von seinem Sohn Sten Kreisel
der ebenfalls zu Doppelsiegen
(klassisch und freie Technik) vor
den Biathleten des SSV Alten-
berg kam. Seine Vereinskamera-
den Tina Brodersen und Tim
Ackermann kamen ebenfalls zu
Siegen.
Ein Dank der erfolgreichen
Nachwuchssportler der SG Klotz-
sche gilt dem Bürgermeister der
Stadt Radeburg Herrn Jesse und
dem Geschäftsführer der Drucke-
rei Herrn Vetters die ein Training
im Gewerbepark Radeburg er-
möglichen.  Ohne diese Trai-
ningsmöglichkeit wären diese
Erfolge nicht möglich. Man
kann jetzt schon gespannt sein,
wie sich dieses Training auf die
Ergebnisse im kommenden Win-
ter bei den Biathlonrennen und
im Skilanglauf auswirken wird.

           L.K.

3. Skirollerberg-

sprint in Schellerhau

Bärnsdorfer Kaiser und

Kreisel mit Doppelsiegen

Blumenmops – ein Täterprofil
Vor noch nicht allzu langer Zeit gab
es die ärgerliche Mediendiskussion
zur Gebührenerhebung für Pflanzkü-
bel vor Geschäften. Diese hatte
zumindest das eine Gute, daß die
Aufmerksamkeit der Mitmenschen
darauf gerichtet wurde, daß die Ver-
schönerung unserer historischen Alt-
stadt durch belebendes Grün nicht
eben eine Selbstverständlichkeit ist.
Aber offenbar hat die Diskussion auch
ein Wesen ganz anderen Geistes auf
eine Idee gebracht. Den Blumen-
mops. Wir wissen noch nicht genau,
ob es sich um ein Menschenwesen
handelt, denn der Blumenmops han-
tiert unsichtbar. Jedenfalls hat bis jetzt
noch kein Nachbar niemand und
nichts gesehen. Vielleicht ist es ein
Poltergeist, vielleicht ein Alien. Wir
wissen zunächst nur, daß es sich um
ein vernunftbegabtes Wesen handeln
muß. „Vernunftbegabt“ – dieses Wort
der Wissenschaftler unterscheidet
sich von dem landläufigen Wort „ver-
nünftig“, genau darin, daß der Besitz
der Fähigkeit, vernünftig zu denken
und zu handeln nicht notwendig den
Gebrauch dieser Fähigkeit ein-
schließt. Ansonsten gäbe es wohl
auch weniger  Diebe, denn die Ver-
nunft würde ja gebieten, den Dieb-
stahl zu unterlassen, weil die Chan-
ce, mit dem Diebesgut glücklich zu
werden, so oder so gegen Null geht.
Aber zurück zum Thema. Daß also
unser Blumenmops vernunftbegabt
ist, entnehmen wir dem Täterprofil.
Der Blumenmops arbeitet sauber und
ordentlich. Wenn er durch Radeburg
schleicht und Blumenrabatten und
Pflanzkübel von ihrer bunten Last
befreit, dann hinterläßt er (fast) keine
Spuren. Zu dem Wort „fast“ kommen
wir später. Blumenmops räumt seine
„Baustelle“ stets fein säuberlich auf.
Macht keinen Dreck. Wenn er z.B.

Bäumchen ausreißt, dann fällt sehr
viel Erde zur Erde. Diese wird aber
fein säuberlich aufgekehrt und an den
ursprünglichen Platz zurückgebracht.
Schlußfolgerung fürs Täterprofil:
Blumenmops ist übertrieben ord-
nungsliebend.

Und was weiß das Täterprofil noch?
Blumenmops hat einen kleinen Gar-
ten, denn dafür braucht er all die
Pflanzungen. Denn was sollte er sonst
damit? Sein Garten liegt mitten in ei-
ner Kollonie, oder in einem Grund-
stück in der zweiten Reihe, denn sonst
wäre die Anpflanzung schon aufge-
fallen. So aber geht die Beute in der
Fülle der Anpflanzungen ringsum
unter. Und: Blumenmops ist sehr
sparsam. Klar hat er Geld, aber er
zählt nicht zu denen, die es gern aus-
geben. Sonst könnte er sich die paar
Pflanzen ja auch beim Gärtner kau-
fen. Moment: eine Möglichkeit wäre
noch: er hat einen Lebenspartner, der
nicht duldet, daß er „so viel Geld“ für
sein gärtnerisches Hobby ausgibt.
Nein. Einen Lebenspartner hat er
wohl nicht (mehr). Denn wer sollte
es mit einem so krankhaft ordentli-
chen Menschen aushalten? Vielleicht
hatte er mal ein traumatisches Erleb-
nis: Er hatte Pflanzen im Baumarkt
gekauft, die ihm eingegangen sind,
und der Baumarkt hat sie nicht zu-
rück genommen. Jetzt rächt er sich
an allen, die mit Ihren Pflanzen aus
dem Blumenladen glücklicher gewor-
den sind. Egal. Blumenmopsens Lei-
denschaft ist das Pflanzen von Pflan-
zen. Er will es schön haben, dort, wo
er sich die meiste Zeit seines Lebens
aufhält, in seinem Garten, abge-
schirmt von uns bösen Mitmenschen,
die ihm sein Glück nicht gönnen. Und
für dieses Glück schafft er ran, was
„zu haben“ ist. Er plündert seine
Nachbarschaft, er stielt uns allen das
schöne Ambiente unserer Stadt, weil
es ihm egal ist. Er hat mit uns ande-
ren nicht viel zu tun. Er lebt zurück-
gezogen und unauffällig und meint
immer noch, daß er nicht erkannt ist.

KR

Ab sofort ist die neue Radeburger Info-Broschüre mit Stadtplan in Radeburger Ge-

schäften bei uns in der Redaktion und im Rathaus zum Preis von 2 ¤ erhältlich.

Radeburg-Information

http://www
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Ev.-Luth. Kirche

Rödern

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Di. von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg oder nach
Vereinbarung! Tel. 03 52 08 / 34 96 17

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlichst Ihr Pfarrer Frank Seifert

Sonntag, 25. August       10.30 Uhr Predigtgottesdienst mit

Vorstellung der Kandida-

ten für die Kirchenvor-

standswahl

glz. Kindergottesdienst
Sonntag, 08. Sept. 10.30 Uhr Familiengottesdienst

Erntedankfest anschließend
Kirchenvorstandswahl

Die Erntegaben sind für die Tschernobylkinder in
Volkersdorf bestimmt.

Sonntag, 01. September

08.30 Uhr in Steinbach Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Erntedankfestgottesdienst

Sonntag, 08. September

08.30 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Naunhof Erntedankfestgottesdienst

Vorstellung d. Kandidaten
für d. Kirchenvorstandswahl

Sonntag, 15. September

08.30 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst
anschl. Neuwahl des
Kirchenvorstandes

10.00 Uhr in Steinbach Erntedankfestgottesdienst
anschl. Neuwahl des
Kirchenvorstandes

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

Wir laden zu den

folgenden Gottesdiensten

ganz herzlich ein

Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungs-

tag:

23.08.2002

AZV „Steinbach-Kalkreuth“

Frauenkreis: 19.30 Uhr, Donnerstag, 12. Sept.

Gemeinde Ebersbach

Gemäß § 25 Abs. 1 und 2 der Ver-
bandssatzung des AZV „Steinbach-
Kalkreuth“ geben wir bekannt:

1. Auf der Grundlage von § 77 der
Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) wird die Verbandsver-
sammlung eine Nachtragssatzung
zum Haushaltsjahr 2002 beschließen.
Gemäß § 76 Abs. 4 SächsGemO wird
die Nachtragssatzung mit den dazu-
gehörigen Anlagen vom 04.09. bis
12.09.2002 in der Geschäftsstelle des
AZV „Steinbach-Kalkreuth“, Am
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach zu
den bekannten Geschäftszeiten öf-
fentlich ausgelegt. Bis zum Ablauf
des siebten Arbeitstages nach dem
letzten Tag der Auslegung können
Einwendungen gegen den Entwurf
erhoben werden.
2. Am Mittwoch, den 25.09.2002 um
19.00 Uhr findet die 1. ordentliche
öffentliche Verbandsversammlung
2002 des AZV „Steinbach-Kalkreuth“

im Verwaltungsgebäude der Gemein-
de Ebersbach, Am Bahndamm 3,
statt.Dazu laden wir Sie herzlich
ein.Tagesordnung:

1. Beschluss zum Protokoll der 1.
außerordentlichen Sitzung vom
25.04.2002
2. Beschluss zur Feststellung der Jah-
resrechnung 2001
3. Beratung und Beschluss der Nach-
tragssatzung zum Haushaltsplan
2002 und den dazugehörigen Anla-
gen
4. Beratung zum Haushalt 2003
5. Bekanntgabe über Eilentscheidun-
gen zur Umschuldung fälliger Kre-
dite
6. Berichte über den Stand der Si-
cherheitsneugründung des Zweck-
verbandes
7. Bürgerfragestunde

Fehrmann, Verbandsvorsitzende
(Dies gilt auch für Weißig a.R.)

Öffentliche Bekanntmachung

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Wahlbezirke der
Gemeinde Ebersbach wird in der Zeit
vom 02.09.2002 bis 06.09.2002
während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten:

Montag   9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach, Einwohnermeldeamt, Am Bahn-
damm 3, 01561 Ebersbach

für Wahlberechtigte zur Einsichtnah-
me bereitgehalten. Jeder Wahlberech-
tigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen
Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses
ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der
Daten von Wahlberechtigten, für die
im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß den § 21 Abs. 5 des Melder-
echtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegeset-
ze eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist  durch ein Daten-
sichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann
in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16.
Tag vor der Wahl, spätestens am
06.09.2002   bis 11 Uhr, bei der Ge-
meindebehörde Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 01.09.2002
eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muß Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er
nicht Gefahr laufen will, daß er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag
in das Wahlverzeichnis eingetragen
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an
der Wahl im Wahlkreis  156 Kamenz-
Hoyerswerda-Großenhain durch
Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses
Wahlkreises oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1  ein in das Wählerverzeichnis ein-

Bekanntmachung der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das

Wählerverzeichnis und die Erteilung von

Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am 22.09.2002

getragener Wahlberechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage wäh-
rend der Wahlzeit aus wichtigem
Grunde außerhalb seines Wahlbe-
zirks aufhält,

b) wenn er seine Wohnung ab dem
19.08.2002 in einen anderen Wahl-
bezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde wobei die
Eintragung in das Wählerverzeichnis
am Ort der neuen Wohnung nicht be-
antragt worden ist, verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen
oder infolge Krankheit, hohen Alters,
eines körperlichen Gebrechens oder
sonst seines körperlichen Zustandes
wegen den Wahlraum nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, daß er ohne
sein Verschulden die Antragsfrist auf
Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis zum 01.09.2002) oder
die Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach § 22 Abs. 1
der Bundeswahlordnung (bis zum
06.09.2002) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der Antra-
gasfrist nach § 18 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Ab-
schluß des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
langt ist.

Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 20.09.2002, 18.00
Uhr, bei der Gemeindebehörde münd-
lich oder schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, daß ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stel-
len. Wer den Antrag für einen andern
stellt, muß durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, daß er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer andern Person bedienen.
Der Antragsteller muß den Grund für
die Erteilung eines Wahlscheines
glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlschein-
antrag nicht, daß der Wahlberechtigte

vor einem Wahlvorstand wählen will,
so erhält er mit dem Wahlschein
zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des
Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlum-
schlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusenden
ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden ihm
von der Gemeindebehörde auf Ver-
langen auch noch nachträglich aus-
gehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für
einen andern ist nur im Falle einer
plötzlichen Erkrankung zulässig,
wenn die Empfangsberechtigung
durch schriftliche Vollmacht nachge-

wiesen wird und die Unterlagen dem
Wahlberechtigten nicht mehr rechtzei-
tig durch die Deutsche Post AG über-
sandt oder amtlich überbracht wer-
den können.

Bei der Briefwahl muß der Wähler
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig
an die angegebene Stelle absenden,
daß der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird im Bereich der
Deutschen Post AG ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich be-
fördert. Er kann auch bei der auf dem
Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Ebersbach , den  23.08.2002
Fehrmann/Bürgermeisterin

Nächster Blutspendedienst

DRK Blutspendedienst Sachsen

Dienstag,  27.08.2002

von 14.30 – 18.30 Uhr

in der Mittelschule Ebersbach

Dienstag, 10.09.2002

von 15.00 – 19.00 Uhr

in der Grundschule Kalkreuth

Bitte denken Sie daran, auch Sie können mit

Ihrem Blut Leben retten!

Gemeinde Ebersbach

Liebe Bürger von Naunhof,

das Landratsamt Riesa-Großenhain
als Baulastträger der Kreisstraße 8533
(Alte Dorfstraße) hat die Baumaßnah-
me „Neubau des Durchlasses Fiebig-
bach“ ausgeschrieben und vergeben.
Den Zuschlag hat die Firma P + S
Pflaster- und Straßenbau GmbH

Wülknitz erhalten. Der Baubeginn ist
auf den 08. September festgelegt und
wird ca. 6 Wochen dauern.
Die Umleitung erfolgt mit Ampelre-
gelung über die Schulstraße.

Fehrmann/ Bürgermeisterin

Sportverein „Grün-Weiß“

Achtung!
Trainingsbeginn für neue Tanzgruppe!

Der Sportverein „Grün-Weiß“ Ebers-
bach e.V. möchte eine neue Tanzgrup-
pe für Kinder (Alter 2.bis 4. Klasse)
gründen. Das Training findet mitt-

wochs, 18.00 Uhr im Sportlerheim
Ebersbach statt. Interessenten melden
sich bitte zum Trainingsbeginn.
Fehrmann/ Präsidentin

Ganz herzlich laden wir ein in die Kirche Radeburg

zur Orgelmusik mit Gesang

am Freitag, dem 06. September 2002, 20.00 Uhr.

Eintritt frei!

Für unsere Gemeinde kandidieren:

Adelheid Endesfelder Sabine Meinig
Steffen Guller Siegfried Peukert
Steffen Haußmann Gaby Rogge
Manfred Jentsch Gottfried Schmiedchen
Sylvia Kiauka
Sie haben die Möglichkeit, bis zu 6 Kandidaten ihre
Stimme zu geben.
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Lassen Sie sich beraten...

...vergleichen Sie Preis und Qualität!

Recycling

Bereitschaftsplan vom 26.08.2002 - 16.09.2002

Bereitschaftsbeginn: Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr

26.08. – 02.09.2002 Petersohn, Günter
02.09. – 09.09.2002 Zschaschel, Günter
09.09. – 16.09.2002 Schulze. Dietmar

Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar über Telefon 01 72/3 64 98 19.

Abwasserzweckverband „Steinbach - Kalkreuth“

Hausmüllentsorgung

– schwarze Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,05.09.02

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Freitag, 06.09.02

Entsorgung Pappe/Kartonagen –

Bündelsammlung
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 28.09.02

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Sonnabend, 21.09.02

Leichtstoffentsorgung –

gelbe Säcke/blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 29.08.02

OT Bieberach, Cunnersdorf,
Kalkreuth
Freitag, 20.09.02

OT Ebersbach, Freitelsdorf
Freitag, 06.09.02

OT Göhra, Naunhof, Reinersdorf,
Rödern
Freitag,  30.08.02

Annahme von Grünschnitt
an den Oxydationsteichen in
Ebersbach (am Wetterberg)

Mittwoch,  11. und 25.09.02 in
der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr

Vorinformation Schrottentsorgung
OT Beiersdorf, Ermendorf,

Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  26.09.02

Ebersbach, außer o.g. Ortsteile
Freitag,  27.09.02

Senioren

Unsere Arbeit als Seniorenbetreuer
begann mit dem altbewährten  Bow-
lingnachmittag am 16.07.2002.
Trotz großer Hitze ermittelten wir
auch diesmal einen Sieger, der den
Pokal voller Stolz nach Hause trug.
Herr Emil Taleiser erhielt den Wand-
erpokal des Hauses.
Unser nächster Bowlingtreff findet
am 03.09.2002 um 13.00 Uhr in Bei-
ersdorf statt. Wer Lust hat, sich sport-
lich zu betätigen, ist herzlichst dazu
eingeladen.
Zum Auftakt unserer Tätigkeit began-
nen wir mit einem  Kaffeekränzchen
in den Gemeinden. Die Umrahmung
der Nachmittage übernahm  die Ak-
kordeongruppe Ebersbach. Es wur-

de kräftig gesungen, geschunkelt und
sogar getanzt. Auf diesem Weg  möch-
ten  wir uns ganz herzlich bei den
Musikern unter der Leitung von Frau
Ulrike Scholz für ihre Einsatzbereit-
schaft bedanken. Es waren wieder
rundum gelungene Nachmittage. Be-
danken möchten wir uns auch ganz
herzlich bei Herrn Kretzschmar für
seine Bereitschaft, unsere Senioren
aus Bieberach kostenlos  mit dem Bus
nach Kalkreuth und wieder nach Hau-
se zu bringen. Ein großes Danke-
schön auch an alle Senioren, die uns
so herzlich aufgenommen und uns
somit den Start erleichtert haben.

Gudrun Pittwohn und Ute Ziegert

Seniorenbetreuung Bieberach,

Cunnersdorf, Freitelsdorf und Rödern

Mit Musik geht alles besser

Akkordeongruppe Ebersbach

Freitag, 07.09.2002
19.15 Uhr Fackel- und Lampionumzug

mit der Erntekrone voran sammeln wir die Ernte
dankfestgaben ein.
(Aufstellung nimmt der Zug ab 19.00 Uhr an der
Dorflinde)

20.30 Uhr Der Umzug erreicht das Festplatzgelände
20.45 Uhr Aufzug der Erntekrone am Festzelt
21.00 Uhr Lagerfeuer

Sonnabend, 08.09.2002
09.15 Uhr Treffen sich die Kinder und Eltern an der Dorflinde

zum Abholen der Kinderschützenkönigin
10.30 Uhr Treffen sich die Schützen zum Abholen des Schüt-

zenkönigs an der Dorflinde
11.00 Uhr Abholen des Schützenkönigs (musikalische Um-

rahmung durch den Zabeltitzer Spielmannszug)
12.30 Uhr Beginn des Kindervogelschießen
13.00 Uhr Vogelschießen
14.00 Uhr Blasmusik im Festzelt
ab 14.00 Uhr  gibt‘s Kaffee und Kuchen im Festzelt.

(Der Erlös geht vollständig in die Nachwuchsarbeit)

Für die Kinder gibt es am Nachmittag eine weitere Überraschung.

20.00 Uhr Tanz mit Livemusik im Festzelt. Es spielt die Grup-
pe Express (Eintritt 5,00 Euro pro Person)

21.30 Uhr Show- Einlage

Sonntag, 09.09.2002
10.00 Uhr Hähnekrähen
11.00 Uhr Frühschoppen am und im Festzelt
12.00 Uhr  Luftgewehrschießen für  Kinder der Festbesucher
12.30 Uhr Nageln im Festzelt (Wer versenkt am schnellsten

den Nagel im Balken?)

An allen Tagen ist für das leibliche Wohl auf dem Festplatz gesorgt.

Der Eintritt ist an allen Tagen (außer der Tanzveranstaltung am
Sonnabend) frei.

Ortsteil Naunhof

Dorf- und Erntefest Naunhof
07.09.-09.09.2002

Ortsteil Bieberach

23.08. 18.30 Uhr Fußball FFw – Dorfjugend
20.30 Uhr Lampionumzug
21.30 Uhr Tanz mit Modenschau

24.08. 11.00 Uhr Treffen zum Abholen des
Schützenkönigs

13.00 Uhr Vogelschießen und Kinderbelustigung

25.08. 10.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
Sportwettkämpfe:
Torwandschießen & Fassweitwurf
Kinderbelustigung mit Clown Jesco

An allen Tagen ist für das leibliche Wohl gesorgt.

 Es lädt ein die FFw Bieberach

Auf zum Dorffest Bieberach
vom 23. bis 25.08.2002

Englisch-Kurs in Ebersbach

Es werden noch Interessenten für einen Englisch-Kurs

der Volkshochschule in Ebersbach gesucht.

Bitte bei Frau Herrmann in der Gemeindeverwaltung

Ebersbach unter Telefon 035208/95518 melden.

Landesgartenschau Großenhain

Ortsteil Naunhof

Viele fleißige Helfer gesucht!

Naunhof feiert vom 06. – 09. September sein diesjähriges Erntedankfest.

Im Vorfeld wollen wir wieder unsere Erntekrone und eine Ranke für die
Empore unserer Kirche wickeln.
Deshalb treffen sich am Freitag, dem 30. August, um 17.00 Uhr alle Inter-
essierten im Gehöft Ulrich Krause auf der Alten Dorfstraße.

Bitte bringt eine Schere und gute Laune mit!

Die Organisatoren

Die Veränderungen am Stadtbild sind
ernorm: Mit der Entscheidung für
Großenhain als Ort der Durchführung
für die 3. Sächsische Landesgarten-
schau ist ein spektakuläres Sanie-
rungs- und Verschönerungspro-
gramm aufgelegt worden, das  den
Anblick der Stadt in den letzten drei
Jahren entscheidend geprägt hat.
Dokumentiert wird dieser Wandel in
vier Broschüren, die sich in Wort und
Bild mit den vier großen Themen
„Neue Parks auf alten Flächen“,
„Stadtentwicklung und Gartenschau“,
„Kulturhaus Schloss“ und „Das Na-
turErlebnisBad“ befassen. An-
spruchsvoll gestaltet und niveauvoll
dargeboten, werden so interessante
und wissenswerte Hintergrundinfor-

Gemeinde Ebersbach

Den Radeburger Anzeiger mit dem

Ebersbacher Amtsblatt erreichen Sie unter

Telefon: 035208/80810

Dokumentationsbroschüren zur

Landesgartenschau erhältlich
mationen vermittelt. Auf diese Weise
werden die Entwicklungen der Stadt
in der jüngeren Vergangenheit um-
fassend erläutert und in den Kontext
der Stadtgeschichte gestellt.
Die vier Dokumentationsbroschüren
gibt es für je 4,50 Euro oder komplett
in einem praktischen Schuber für 20
Euro. Verkauft werden sie am Info-
punkt der Landesgartenschau, im
Rathaus, im Kulturhaus Schloss, im
Museum, im Presseshop Riedel, im
Presse- und Lottoshop Schramka
sowie beim Gräser Verlag Großen-
hain. Bestellt werden können sie aber
auch direkt über die Geschäftsstelle
der Landesgartenschau. Die Bro-
schüren werden Ihnen dann zuge-
schickt.
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SchönfeldSchönfeld
Nachrichten und Informationen für Schönfeld und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinden Schönfeld und Weißig a.R.
und des AZV "Trinkwasserschutzzone Radeburg", Sitz Schönfeld

Sehr geehrte Grundstückseigentümer
und Nutzer von Kleinkläranlagen und
abflusslosen Gruben,
auf der Grundlage des Sächsischen
Wassergesetzes in der derzeit gülti-
gen Fassung und der Satzung über
die Entsorgung der Abwässer von
Kleinkläranlagen und abflusslosen
Gruben des Abwasserzweckverban-
des „Steinbach-Kalkreuth“ erfolgt die
Entleerung, der Transport und die
Entsorgung der Inhalte der kleinen
Abwasseranlagen durch den AZV
„Steinbach-Kalkreuth“.

Der AZV „Steinbach-Kalkreuth“ hat
den Auftrag zur Entleerung und den
Transport der Fäkalien an die Firma
Trepte Entsorgung e.K., Volkersdorf
auf der Grundlage der neu eingehol-
ten Preisangebote erteilt.

Ab dem 01.08.2002 beginnt die Fir-
ma Trepte mit der Entsorgung.
Aus allen Dreikammer-Kleinkläran-
lagen als biologische oder Absetzgru-
ben müssen entsprechend der gesetz-
lichen Forderung mindestens einmal
im Jahr die Restschlämme entsorgt
werden.
Alle Grundstückseigentümer dieser
Anlagen sollten jährlich einen Ent-
sorgungsnachweis der Wasserbehör-
de vorlegen können.
Abflusslose Gruben werden natür-
lich nach Bedarf vom Entsorger ent-
leert..
Die Entsorgung der Fäkalien erfolgt
nicht wie im vergangenen Jahr nach
einem festen Tourenplan, sondern der
Grundstückseigentümer oder Beauf-
tragte vereinbart in eigener Verant-
wortung einen Entsorgungstermin

Neuwahl der

Kirchenvorstände

in Oelsnitz

Im September werden in ganz Sach-
sen die Kirchenvorstände neu ge-
wählt. Zur Wahl berechtigt und auf-
gerufen sind alle Gemeindeglieder, die
mindestens 16 Jahre alt und im Be-
sitz der kirchlichen Rechte sind, denn
der Kirchenvorstand soll nicht nur die
Interessen der  regelmäßigen Kirch-
gänger vertreten, sondern für alle
Gemeindeglieder zuständig sein. Es
sind in der Kirchgemeinde Oelsnitz
acht Kirchvorsteher zu wählen, von
denen dann zwei hinzuberufen wer-
den. Folgende Kandidaten stehen zur
Wahl:
- Kathrin Hönicke und Hartmut Höt-
ger aus Krauschütz
- Herold Dörsel und Renate Bothe
aus Niegeroda

Gemeinde Weißig a.R. / OT Oelsnitz-Niegeroda

 Mitteilung des AZV

„Steinbach – Kalkreuth“

KOMMT GRATULIEREN
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag

Herr Mayer, Kurt Schönfeld 23.08.02 75.

nachträglich gratulieren wir ganz herzlich zum Geburtstag

Herr Scholz, Kurt Oelsnitz 05.08.02 80.
Herr Lehmann, Alfred Kraußnitz 06.08.02 75.
Frau Wieden, Anni Kraußnitz 14.08.02 80.

mit der Firma Trepte.
Die Berechnung der Entsorgung der
Fäkalien erfolgt auf der Grundlage
der Satzung über die Entsorgung der
Abwässer von Kleinkläranlagen und
abflusslosen Gruben des Abwasser-
zweckverbandes „Steinbach-Kal-
kreuth“ durch den Zweckverband.

Die Gebühr beträgt:

 - für Restschlämme aus  Dreikam-
merkleinkläranlagen und Absetzgru-
ben:  27,91 Euro/cbm

- für Fäkalien aus abflusslosen Gru-
ben: 14,84 Euro/cbm

Die Firma Trepte ist für Anmeldun-
gen und Fragen zur Fäkalentsorgung
werktags von 7.00 bis 16.00 Uhr er-
reichbar, in Ausnahmefällen auch
außerhalb der Dienstzeit, unter  der
Telefonnummer: 035207 / 81208.
Wir bitten alle Grundstückseigentü-
mer und Nutzer von kleinen Abwas-
seranlagen um die Unterstützung bei
der Durchsetzung des Entsorgungs-
auftrages entsprechend dem Sächsi-
schen Wassergesetz.

OT Oelsnitz

- Kathrin Bauer, Beate Förster und
Reinhard Matthes aus Weißig a.R.
- Gabriele Elsner, Manfred Sucher
und Sandro Thomas aus Oelsnitz
- Melanie Weise (aus Hirschfeld, aber
zur Kirchgemeinde Oelsnitz gehö-
rend) als Vertreter der Jungen Ge-
meinde

Die Wahl findet am Erntedankfest
(08.09.) im Anschluß an den Gottes-
dienst statt. Wer noch Fragen zur
Wahlberechtigung oder zur Briefwahl
hat, meldet sich bitte im Pfarramt
Skäßchen.

M. Spindler, Pfarrer

TauschaTauscha
Nachrichten und Informationen für Tauscha und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinde Tauscha mit den Ortsteilen
Dobra, Kleinnaundorf, Tauscha, Würschnitz und Zschorna

Am Freitag, 02.08.2002, 17.00 Uhr,
wurde ein lang gehegter Wunsch für
unsere Jugendlichen aller Ortsteile
Wirklichkeit. Untersetzt mit einem
Gemeinderatsbeschluss entstand im
Schloss Tauscha ein Jugendklub in
historischem altehrwürdigem Ge-
mäuer. Mit nicht unbedeutendem fi-
nanziellen Aufwand gelang es, zwei
Räume einschließlich Eingangsbe-
reich und Vorbau des Schlosses zu
gestalten, teilweise mit neuem Putz
zu versehen. Eine komplett neue Elek-
troinstallation und Heizung runden
die Bemühungen der Gemeindever-
waltung ab. Sehr lobend muss er-
wähnt werden, dass die Jugendlichen
selbst fleißig zum Gelingen einer re-
spektvollen Übergabe des Klubs für
die dauerhafte Nutzung mitgewirkt
haben. Einige Jugendliche sollte man
für besonderes Engagement an die-
ser Stelle erwähnen und den herz-
lichsten Dank des Gemeinderates
aussprechen. Es sind dies die Jugend-

freundinnen und Jugendfreunde:
Christin Jursch, Stephanie Lotzmann,
Marcel Mager, Toni Klotzsche, Mir-
ko Schmuck, Enrico Juhr, Kevin
Schmidt, Steffen Naumann. Erwäh-
nenswert ist weiterhin, dass der Ju-
gendfreund André Preußer als Dach-
decker mit aktiver Unterstützung al-
ler Jugendfreunde, um auch die
Außenanlage ansehenswert zu gestal-
ten, dem Vorhaus eine neue Dach-
haut gegeben hat. Einen kleinen Im-
biss mit altersgerechten Getränken
reichten die Kollegen der Gemeinde-
verwaltung am Eröffnungsabend.
Blatzky/ Bürgermeister

Liebe Einwohner,
am 01.08.02 ist nun unser Bürger-
entscheid Realität geworden. Unsere
54 Grundschulkinder gehen nach
Radeburg in die Grundschule. Ich
nutzte die Gelegenheit, gemeinsam
mit dem Bürgermeister der Stadt Ra-
deburg Herrn Jesse, am Schülerap-
pell der Grundschule Radeburg teil-
zunehmen. Erfreut war ich, dass der
Schülerverkehr ordentlich geregelt ist,
zwei Lehrer die Schüler vom Bus
abholen, wobei die Haltestelle sich
unmittelbar am Schulgelände befin-
det. 6 Grundschullehrer der nun ge-
schlossenen Grundschule Sacka fan-
den in der Radeburger Grundschule
ihr Arbeitsfeld wieder, so dass unse-
re Kinder überwiegend ihnen be-
kannte Lehrer wieder erkennen. Eine
anschließende Besichtigung der Schu-

le mit dem Bürgermeister Herrn Jes-
se und dem Direktor Herrn Damme
zeigte, dass im Vorfeld des Schuljah-
resbeginns sehr fleißig an der Wert-
verbesserung gearbeitet worden ist.
Unser Beitrag war die Finanzierung
einer neuen Klassenzimmereinrich-
tung im Wertumfang von ca. 11.000
Euro. Ein Einblick in die 1. Unter-
richtsstunde des neuen Schuljahres
zeigte, dass eine gute Disziplin und
Organisation den Schuljahresbeginn
problemlos gestaltet haben. Interes-
sant auch, wie Frau Bettina Scheibe
Vorbereitungen zur Einschulung der
1. Klassen am Sonnabend traf.
Weiterhin sind folgende Lehrerinnen
aus der ehemaligen Schule Sacka in
Radeburg tätig:
Frau Kriebel, Frau Haase, Frau Mühl,
Frau Gansmüller, Frau Gräber.

Die Gemeinde Tauscha hat gegenwär-
tig ca. 300 eingetragene Mitglieder,
welche organisiert sind in der LSV
61 Tauscha e.V. Die sachlichen Vor-
aussetzungen zum technischen Ab-
lauf werden gegenwärtig ganzjährig
durch den Gemeindehaushalt gesi-
chert. Eine demnächst in Kraft zu set-
zende Nutzungsvereinbarung zwi-
schen der LSV und der Gemeinde
Tauscha wird das Ziel haben, die im
Eigentum der Gemeinde befindlichen
Sportanlagen kostenlos der LSV 61
e.V. zur dauerhaften Nutzung zu über-
lassen. Die kontinuierlich gestiege-
nen Mitgliederzahlen und die daraus
resultierenden 9 Mannschaften im
Punktspielbetrieb, einschließlich ei-
ner Frauenmannschaft, stellen für den
jetzigen Sportplatz besonders für den
Trainingsbetrieb eine überaus hohe
Belastung dar. Schon seit längerem
bemühen sich der Vorsitzende der
LSV und auch die Gemeinde Alter-
nativen zu suchen, in unmittelbarer
Nähe einen Trainingsplatz in den
Ausmaßen eines DIN-gerechten

Sportplatzes zu erwerben. Vielfältige
Bemühungen sind im Vorab unter-
nommen worden, zuletzt am 23.7.02.
Das Ergebnis dieser letzten Beratung
stellt sich wie folgt dar. Mit Ausnah-
me der Agrargenossenschaft Dobra
e.G. erklärten sich die Eigentümer der
Ackerflächen nicht bereit, einem
Verkauf oder einem Tausch der Flä-
chen zuzustimmen. Es zeigt sich nun,
dass die vom Landesforstamt angren-
zenden Freiflächen nicht genutzt wer-
den können. Alternativ wird nun der
steinige Weg beschritten werden,
Wald zu erwerben und nach Abhol-
zung eine Nutzungsartenänderung zu
erwirken. Dieses Problem ist natür-
lich auch nicht ohne Schwierigkei-
ten, da Ausgleichsflächen geschaffen
und bepflanzt werden müssen. Leider
keine sehr positive Antwort im Er-
gebnis der intensiven Bemühungen,
wobei ich bemerken möchte, dass
realitätsfremde Versprechen in dieser
Angelegenheit auch nicht weiterhel-
fen.
Blatzky/ Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren der
PDS-Fraktion im Sächsischen Land-
tag,

nachdem die große Euphorie sich
vernünftigerweise gelegt hat, muss ich
erkennen, dass die Belastungen un-
serer Einwohner im Dorf mittlerweile
die Schmerzgrenze erreicht haben.
Schmerzhaft besonders für jene Ein-
wohner, welche zwangsläufig dem
Staat „auf der Tasche“ liegen müs-
sen. In meiner langjährigen Tätigkeit
gab es Veränderungen, welche aus
heutiger Sicht Gutes und weniger
Gutes dem Gemeinnutz gebracht ha-
ben. Nachdem wir die Gemeinde Tau-
scha weitgehend schuldenfrei halten
konnten, gelang es uns nicht, den
Forderungen eines damaligen Um-
weltministers, Herrn Vaatz, zu wider-
sprechen und diesem Gigantismus
der Abwasserentsorgung zu entge-
hen. Die Mehrheit der Einwohner hat
diese „Kröte“ nun geschluckt und hat
zähne knirschend Verständnis dafür,

das Abwasser zu entsorgen, aber der
hohe Preis gibt vielen ein Rätsel auf.
Zu Ihrer Anhörung zu Straßenbau-
beiträgen kann man nur an Sie als
Verantwortungsträger appellieren:
„Bitte nicht noch mehr Belastungen
auf den kleinen Mann der Straße
umlegen“. Eine große Mehrheit un-
serer Einwohner in den Ortsteilen hat
besonders in den Nachwendejahren
die Gelegenheit genutzt, die mühsam
errichteten Wohnbauten zu erhalten
bzw. auf den heutigen Stand zu brin-
gen. Etwa ein Drittel der Einwohner
hat in irgend einer Art Verpflichtun-
gen und über viele Jahre eine Rück-
zahlung bei den nicht gerade schmei-
chelhaften Zinsen zu leisten. Ich ver-
trete die Auffassung, dass bei Stra-
ßenneubauten die Anwohner vor Pla-
nungsbeginn in die Angelegenheit
einbezogen werden sollten und nur
bei mehrheitlicher Zustimmung Bau-
maßnahmen durchgeführt werden.
Natürlich sind wir nicht gegen Stra-
ßen- und Wegebau, aber er darf die

Jugendclub Tauscha

Ein lang gehegter

Wunsch ging in

Erfüllung

Grundschule Radeburg

54 Grundschüler in Radeburg

Grundschule Radeburg

Informationen zur Erweiterung des

Sportplatzgeländes Tauscha-Anbau

Der Bürgermeister

Gedanken zur Anhörung der Städte und

Gemeinden zu einem Gesetzentwurf der

PDS-Fraktion

Einwohner nicht auspressen wie eine
Zitrone.
Sehr geehrte Damen und Herren, als
kleine selbständige Gemeinde freuen
wir uns, dass Sie sich dieser Angele-
genheit annehmen wollen. Wenn wir
uns an die jüngste Vergangenheit zu-
rück erinnern, gab es zwei Dinge, die
unserer Gemeinde nicht in jedem Fall
zum Positiven gereicht wurden.
Das ist einmal der hohe Schulden-
berg im Rahmen unseres Abwasser-
zweckverbandes „Trinkwasser-
schutzzone Radeburg“, wobei wir mit
großem Zweckoptimismus auf eine
Nachförderung hoffen. Um diese
Nachförderung zu erreichen war es
notwendig, die Gebührensatzung
nach oben hin zu korrigieren und nun
haben wir auch diese Forderung – zu
mindestens für unsere Gemeinde –
erfüllt, einer Fusionierung mit einem
ähnlich kranken Verband durchzufüh-
ren. Diese Fusionierung ist nicht in
jedem Fall auf Gegenliebe gestoßen,

aber wir sagten uns „lieber den Spatz
in der Hand als die Taube auf dem
Dach“, da wir aus eigener Kraft die-
sen riesigen Schuldenberg, der uns
zum großen Teil auferlegt wurde, ab-
zutragen.
Das zweite Problem ist für mich
immer wieder erneut die Frage: Was
hat uns die Pflicht zur Bildung einer
Verwaltungsgemeinschaft gebracht?
Aus meiner Sicht nur Kosten,
ansonsten üben diese ehemals in der
Gemeindeverwaltung Tauscha Be-
schäftigten die gleiche Arbeit aus, aber
wir haben die Ehre, einen Hauptamts-
leiter anteilmäßig zu bezahlen und
darüber hinaus noch den Bürgermeis-
ter der Verbandsgemeinde ebenfalls.
Ich weiß, dass es nicht Ihre Entschei-
dung war, aber ich wollte es bei die-
ser Gelegenheit nochmals in Erinne-
rung rufen. Ich verfolge Ihre Arbeit
mit Aufmerksamkeit.
Mit freundlichen Grüßen
Blatzky/ Bürgermeister

Liebe Rentnerinnen und Rentner un-
serer Ortsteile Tauscha, Dobra,
Zschorna, Kleinnaundorf und
Würschnitz,

Wir möchten Sie bitten, sich den
18.12.2002 zu reservieren. An die-
sem Tag wird sie der Weihnachts-
mann einladen und wir werden mit
Bussen in’s schöne Erzgebirge fah-

ren, um gemeinsam unsere traditio-
nelle Weihnachtsfeier durchzuführen.
Damit entsprechende Reservierungen
ausgelöst werden können, bitte ich
sie höflichst, bis zum 30. August
2002 Ihre Teilnahme in der Gemein-
deverwaltung Tauscha, Tel. 72239, zu
melden.

Blatzky, Bürgermeister

Senioren

In der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates Tauscha am 13. August
2002 wurden nachstehende Beschlüsse
gefasst:
B 39/2002
Der Gemeinderat der Gemeinde Tau-
scha beschließt die Auftragsvergabe:
Straßeninstandsetzung in der Gemein-
de Tauscha – „Siedlungsweg“ in
Würschnitz und „Unter den Linden“
in Tauscha an die Firma P+S Wül-
knitz.
B 40/2002
Der Gemeinderat der Gemeinde Tau-
scha beschließt die Auftragsvergabe der

Gemeinderat Tauscha

Bekanntmachung
Asphaltarbeiten für die Wohnstraße in
der Heidesiedlung Tauscha Anbau an
die Firma Karl Riemer (Inhaber Jan
Hausdorf) aus Großenhain als die kos-
tengünstigste.
B 41/2002
Der Gemeinderat der Gemeinde Tau-
scha beschließt, dem Antrag auf Bau-
vorbescheid zu dem Vorhaben: Bebau-
barkeit des Flurstücks nach §34 oder
35 BauGB auf dem Flurstück 13/1 der
Gemarkung Kleinnaundorf nicht zu-
zustimmen. Das gemeindliche Einver-
nehmen dazu wird nicht erteilt.
Blatzky, Bürgermeister

Die Zeitung lesen, ehe sie gedruckt ist:

http://www.dresden-land.de/raz

http://www.dresden-land.de/raz
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